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77. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 19. März 1938 


fir. 64 


(Dr ; A3 4 
fabtbericfi unseresWarschauer 
Korrespondenten) 


ti perian, 18. März. Der polniſch⸗ 
eile Konflikt tritt heute, am 
nstage Marial Rydz⸗smiglys, in ſehr 


ee Weiſe in der Preſſe auf. 

In vormittag um 10 Uhr erſchien eine 
ang tlie Erklärung der Polniſchen Tele: 
egie nagentur, die beſagte, daß die polniſche 

Aitauen g im Zuſammenhange mit dem durch 
prech u hervorgerufenen Grenzzwiſchenfall ent- 
der ende Schritte unternommen hätte. Auf 
geſte mmenden Senatsſitzung wird, wie wir 

en bereits mitteilten, Außenminiſter Bed 
dart elamten polniſch⸗ litauiſchen Beziehungen 
bie ade n. Auf Grund diefer Erklärung, die auf 
nat 4 Schloßberatungen zurückzuführen iſt, 
Waden Varſchau in den geſtrigen Vormittags⸗ 
Nan eine leichte Beruhigung ein. 
weg einn der Meinung, daß der Verhandlungs⸗ 
der S gehalten werden würde. Der Zeitpunkt 
einigen Sſizung iſt noch nicht zu erfahren. Von 
Rn Stellen wird behauptet, die Senats⸗ 
aber 8 werde am Dienstag ftattfinden, andere 
Senap üren, der genaue Zeitpunkt würde von 
Ber smarſchall Pryſtor und Außenminiſter 
niniſter . vereinbart werden, wobei Außen⸗ 

A r Beck beſonderen Wert darauf lege, erſt 
de bn en, wenn er zu einem genauen Er- 


ͤ gekommen fei. 
kote geſtrigen Warſchauer Abendblätter zeig- 
An be 


reits ein ſehr unruhiges Bild. In großer 
ug wurden die Berichte der auslän⸗ 
etaj Seitungen wiedergegeben, die von einer 
— en Lage ſprechen und auch pol niſche 
Seen Pentonzentration an der 
Wurde ze erwähnen. Aus polniſcher Quelle 
davon bisher noch nichts verlautet. 


Sechs Bedingungen 


Der Wiecze z 6 5859 
» zor Warjzawjti“ veröffentlicht 
ſechs polniſche Bedingungen an Litauen: 
ortige Aufnahme von normalen diplo- 
2 Uatiicden Beziehungen mit Polen. 
nverzügliche Ingangſetzung eines Eiſen⸗ 
1 Bam und Poſtverkehrs. 
leitigung bzw. Veränderung derjenigen 
immungen der litauiſchen Verfaſſung, 
~ Wilna als Hauptſtadt des lis 
4 Abe u Staates bezeichnen. 
bichluß eines Vertrages über die gegen⸗ 
feitige Behandlung der Minder: 
beiten und allſeitige Sicherung der un⸗ 
gehemmten Entwicklung des nationalen 
— 5 Polen, die litauiſche Staats⸗ 
er find. 
Sofortige Inangriffnahme der Ausarbei⸗ 
S us 1 Zoll vertrages. 
enugtunn r die letzten Grenz: 
nenn 
politiſche Spannung in Warſchau ver: 
Erberte ſich, als in den Nachmittagsſtunden ein 
i Ftrablatt der „Nowa Prawda“ er- 
iae das fih mit der litauiſchen Frage ber 
e und erſt nach einigen Stunden beſchlag⸗ 
ahmt wurde. 


„Reine Verhandlungen! 
. 1“ n 


Um 6 Uhr fand auf dem Pitjudffi i 
2 ſudſki⸗Platz eine 
die de öffentliche Kundgebung ſtatt, 
8 Lager der Nationalen Einigung und 
bit ihm naheſtehenden Organiſationen ein- 
ii ufen worden war. Verankaſſung dazu hat- 
R * der heutige Namenstag von Marſchall 
„dz⸗smig ly und die litauiſchen Vorfälle 
gegeben. Der Platz war ſo überfüllt, wie ſel⸗ 
bei großen Warſchauer Kundgebungen. 
Redner war General Görecki, der Huldi- 


| 


gungsworte für Marſchall Rydz⸗Smigiy fand 
und darauf aufmerkſam machte, daß jenſeits der 
Grenzen ein mächtiger Wille und ſtarke Rüſtun⸗ 
gen emporwüchſen, und Polen gerade in dieſer 
Zeit beſonders ſtark und einig ſein müſſe. Zur 
litauiſchen Frage ſagte er, die polniſch⸗litauiſche 
Grenze müſſe endlich das Tor werden, das den 
Weg zu einer dauernden friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit der beiden Völker eröffnet. Es komme 
die Zeit, wo man die Kownoer Regierung zur 
Normaliſierung der Beziehungen zwingen ſollte. 
An dieſer Stelle wurde der Redner von lautem 
Beifall unterbrochen. Es ertönten Rufe wie: 
„Nieder mit Kowno! Gebt uns Litauen!“ 
uſw. Im Anſchluß an dieſe Kundgebung fand 
ein Umzug durch die Stadt nach dem General⸗ 
inſpektorat ſtatt. In dieſem Umzug machten ſich 


die nationaldemokratiſchen Elemente 
ſtark bemerkbar. Es wurden Transparente ge⸗ 


Im Laufe des Tages wurde von Außenmini⸗ 
ſter Beck der deutſche Votſchafter v. Moltke, 
der franzöſiſche Botſchafter Noel und der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter Valentino empfangen. 
Am Tage vorher hatte Staatsſekretär Szem: 
bet den engliſchen Botſchafter Kennard und 
den franzöſiſchen Botſchafter Noel empfangen. 

In den ſpälen Abendſtunden war man 
in Warſchau davon überzeugt, daß die 
Lage als ſehr ernft anzuſehen 


— — 


polniſches Ultimatum an Litauen 


Sroße Profeifkundgebung in Waricau — Die Reglerungspreſie: «Das Maß der polniſchen 


Geduld übergelaufien» 


jei. Die „Pat“ kam mit einer Meldung 
heraus, daß die polniſche Diplomatie die 
unentbehrlichen Bedingun⸗ 
en feſtlege, um in Zukunft die für den 
Frieden gefährliche Grenzzwiſchenfälle zu 
vermeiden. Der litauiſchen Regierung 
ſeien dieſe Bedingungen am 17. März 
um 21 Uhr ausgehändigt worden. Die 
polniſche Regierung erwarte die Ant- 
wort in einem beſtimmten Zeitraum. 


„Radikale und ſoforkige | 
Veränderung notwendig“ 


tragen mit Aufſchriften, wie z. B.: „Oberſten 4 

Führer, führe uns nach Litauen !“, „Keine Bers | Die er, gibt natürlich die Schlagzei⸗ 
handlungen !“, „An nektie rent“, „Wir wol- len für die heu eb Preſſe ab. Der „Erpreß 
len die Dmowfki⸗Grenzen erobern!“ ujm. In | Potann y“ ſchreibt, das Ultimatum der 


dem gleichen Sinne ertönten auch Sprechchöre. 
Eine der Hauptrufe war: „Kowno und M e=- 
mel zur Ergänzung unſerer Stellung in Dan⸗ 
zig und Gdingen!“ (1) Vor dem General⸗ 
inſpektorat ertönten Hochrufe auf Marſchall 
Rydz⸗smigly zuſammen mit dem Rufe „Führe 
uns nach Litauen!“ 


Der Marſchall trat heraus und ſprach einige 
Male ein herzliches „Danke!“. Die Menge be⸗ 
ruhigte ſich jedoch nicht, und als immer wieder 
Sprechchöre „Führer ſprich!“ ertönten, 
trat er nochmals heraus und ſprach: „Wollt 
ihr, daß ich euch etwas ſage?“ Ein tauſend⸗ 
ſtimmiges „Ja“ ertönte. Darauf erklärte der 
Marſchall: 

„Ihr nennt mich Führer. Ihr wißt, daß 
Reden nicht Sache des Führers ijt. Ich will 
nur vor euch feſtſtellen, daß ich mit herzlicher 
Freude die Tatſache entgegennehme, daß es 
Augenblicke gibt, wo viele polniſche Herzen 
mächtig und einheitlich in einem Rhythmus 
ſchlagen. Dieſe Tatſache muß die Völker mit 
dem Glauben erfüllen, daß Polen ſeine große 
Erfüllung zu verwirklichen verſteht.“ 

Die Kundgebung ſchloß mit der National⸗ 
hymne. 


ſei ein Ausdruck der 


Inifhen Regierun 
225 d des polniſchen Volkes 


9 
allgemeinen Entrüſtun N 
über die verbrecheriſ REN a. 
und es fei notwendig, den geſetzloſen tand 
zwiſchen Polen und Litauen zu liquidieren. 
Polen hätte Litauen gegenüber eine bisher 
in der Geſchichte nicht bekannte Toleranz ge⸗ 
Flat und infolgedeſſen hätte in Kowno der 
laube geherrſcht, daß die Geduld Polens 
ohne Grenzen ſei. Litauen hätte alles ge⸗ 
tan, um den Lauf der Ereigniſſe zu beſchleu⸗ 
nigen. Das Blatt erinnert an die Knebelung 
der polniſchen Minderheit in Litauen, die 
10 Prezent der geſamten Bevölkerung aus- 
mache. Die Kownoer Machthaber hätten alles 
getan, um das Augenmerk der ga en Welt 
auf die Unzulänglichkeit der politif Me⸗ 
thoden und die daraus für den Frieden er⸗ 
gebenden Gefahr zu richten. Es dürfen keine 
Grenzprovokationen mehr geben und au 
keine &nebelung der — hah Minderheit. 
Es würden nicht mehr länger anormale Be- 
jungen zwiſchen Polen und Litauen ge- 
uldet werden. Hoffentlich verſtehe Litauen, 
was Polen verlange. Polen würde "E mehr 
länger die Schikanen der polniſchen Bevöl 
rung in Litauen dulden. Es würde nicht län- 


100000 Freiplätze 
für Kinder aus Oeſterreich 


Erholungsaufenthalt auch für 25 000 verdiente Kämp er der Bewegung 
10 00 Arbeitstameraden gehen auf „Kraft durch Freude“ -Fahrt 


Berlin, 18. März. Das Winterpilfs- 
er des rin 3 Dei . 
reuung nunmehr auch auf das heim tte 
Land Oeſterreich ausdehnen wird, bt im 
Auftrage feiner Spender und Helfer 


100 000 Freiplätze für erholungs- 
i bedürftige 8 g 


die für mehrere Wochen von denti Pflege · 
eltern im ganzen Reiche eee wer- 
den. Ebenſo werden 25 000 verdiente 
öſterreichiſche Angehörige der 
Bewegung mehrere Wochen lang im alten 
Reichsgebiet Erholung finden. Mit dieſer fo- 
fort in Angriff genommenen Hilfe ſind die 
erſten entſcheidenden Schrifte der National- 
ſozialiſtiſchen Wohlfahrtspflege für einen 


rafti ialismus in Oeſterreich getan. 
re 2 — og * 


Borbereitun 

Auf Grund — in Wien 
Verhandlungen 
Dr. Ceys und 


"Fenuffeögien 


F in 10 fraft- durch 
e a Düſſe 


auf 


Weiter ſchärfſte Sprache in der Preſſe 


dulden, daß 30 Kilometer von Wilna ent- 
feat eine Wildnis vorhanden jei, in der Pro- 
vofateure polniſche Soldaten mordeten. Die 
Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen er- 
fordern eine radikale und fofortige Verän- 
5 8 Das verlange das ganze polnische 
0 e 


„Das Maß der Geduld 
ijt übergelaufen!“ 


Die „Gazeta Boljta* bringt einen Mr- 
tikel von Katelbach: „Das Maß der Geduld 
iſt übergelaufen!“ Katelbach war einige 
Jahre 3 der einzige polniſche Kor- 
reſpondent in Kowno. In ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe ſollten die Litauer fih bemühen — fe 
habe es Kateblbach den Litauern gejagt — nach 
dem Tode Marſchall Pilſudſkis zu einer Neu- 
ordnung ihrer Verhältniſſe zu Polen zu 
langen. Ein Teil der Litauer — ſo ſagt Ka⸗ 
telbach — hätte ihn verſtanden, aber durch⸗ 
gedrungen ſeien diejenigen, die ſich weiter 
auf irgendwelche Hilfe verließen. Heute könne 
Litauen in der Welt auf kein Mitgefühl mehi 
rechnen. Das polniſche Volk fordere katego⸗ 
riſch die Einführung eines geordneten Zuftan- 
des. Das Maß der Geduld fei übergefloſſen 


Der „Autier Poranny” bringt ein 
Meldung aus Wilna, die die Stimmung in 
Wilna kennzeichnet, unter der Aeberſchrif 
„Wilna bereit zum Ausmarſch“. 


Der „Dzien nik Narodowy” wieder- 
holt unentwegt ſein Programm der Anion 
zwiſchen Ländern. 


Eine Reihe von polniſchen Jugendorgami- 
tionen hat Aufrufe erlaſſen. In einem die⸗ 
r Aufrufe wird gejagt, daß Litauen ver⸗ 
ſuche, fein Verhältnis zu Polen auf Fiktionen 
aufzubauen, — auf der Fiktion eines Zuſtan⸗ 
des, der weder Krieg noch Frieden 
ſei. Dieſe Fiktion könne nicht länger dau⸗ 
ern. Das müſſe klar geſagt werden mit allen 
Konſequenzen. Ee ſei keine Zeit mehr für 
Halbheiten. Das vergeſſene polniſche 
Blut verlange als Garantie für die Zukunft 
die Sicherheit des polniſchen Staates. Der 
Aufruf iſt unterſchrieben vom Zentralverband 
der Dorfjugend, der Legion der Jungen, der 
Organisation der arbeitenden Jugend und 
dem Verband der demokratiſchen Jugend. 
Ein weiterer alt gleichlautender Aufruf 
wurde vom Pfadfinderverband erlaſſen. In 
einem u. a. vom Schützenverband und dem 
Verband „Junges Polen“ unterſchriebenen 
Aufruf wird geſagt, daß man die litauiſchen 
Aktionen liguidieren und den Volksgenoſſen 
in Litauen die brüderliche Hand bieten müſſe. 
Die Nafionaldemokrakiſche Partei verbrei⸗ 
tet Zlugblätter, auf denen zu lejen iff, daß 
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durch die Provokationen und zugleich mit 
dem Anſchluß ferreihs in Europa eine 
neue Lage geſchaffen ſei, die eine gründliche 
e der litauiſchen Sache erforderlich 
mache. nz Litauen müſſe Polen unferge- 
ordnet ſein. Die polniſche Stellung an der 
Oſtſee müſſe durch Memel ergänzt, das Pro- 
N Dmowſkis müſſe verwirklicht wer- 
den. 

Eine kleine Einzelheit iſt bezeichnend: Der 
„Expreß Poranny“ bringt unter der Weber- 
ſchrift: „Hier fiel der polniſche Soldat“ eine 
Karte, auf der der Ort, an dem der polniſche 
Soldat erſchoſſen wurde, eingetragen iſt. Es 
handelt ſich hierbei um keine Skizze im eigent⸗ 
lichen Sinn, ſondern um eine Karte des ge⸗ 
ſamten Litauens, auf der die umgrenzen⸗ 
den oſtpreußiſchen, polniſchen und 
litauiſchen Gebiete mit aufgeführt ſind. 

Die UET, meldet aus Kowno, daß die 
Panitkſtimmung weiter wachſe. Man 
erwarte, daß Staatspräſident Smetana ſchon 
in den nächſten Tagen die Umbildung der 
Regierung durchführen werde, um die Er⸗ 
ledigung des Konfliktes und die Verhandlungen 
zu ermöglichen. Der litauiſche Geſandte in 
Moskau, der nach Kowno kam, erklärte — 


Aeeeeeemunnumnmmmmmmmnmnmnnnmnumummmmuummummnmmmm 


Namenstag von Marſchall 
Rydz⸗Smigl 


Am heutigen Freitag begeht Marſchall Rydz- 
Smigly, der Oberſte Führer des polniſchen 
Volkes, ſeinen Namenstag. Die Preſſe widmet 
ihm aus dieſem Grunde herzliche Artikel, in 
denen ſie auf ſeine Verdienſte und die Rolle, 
die er jetzt im Staate ſpielt, eingeht. 

Der Namenstag des Marſchalls, ſo ſchreibt 
der „Kurier Poranny“, iſt ein Feiertag für die 
ganze Nation, dieſer großen und immer 
lebendigen Familie, in der der Marſchall vie 
größte Rolle ſpielt. 


IUAUUeddedddddaddddddddddddudadodd 


wie die AT ck. weiter meldet —, daß keine 
Ausſicht auf irgendeine Unter: 
ſt U ung der Sowjetunion beſtehe. 


In dieſem Zuſammenhang iſt wichtig, daß 
Litwinom erklärte, die Sowjetunion jei 
vertraglich nicht gebunden. Ferner 
iſt daran zu erinnern, daß bei dem letzten Beſuch 
des polniſchen Außenminiſters Beck in Moskau 
im Februar 1934 die Sowjetunion eine Erklä⸗ 
rung abgab, wonach ſie die Regelung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Litauen als eine 
ausſchließlich diefje beiden Länder 
angehende Angelegenheit betrachte. 

Was die Rolle der Genfer Liga anbe: 
langt, ſo bringt die PAT. eine Meldung der 
franzöſiſchen Agentur „Havas“, in der geſagt 
wird, im Sekretariat der Liga herrſche die 
Uebereinſtimmung, daß gegenwärtig keine 
Rede von der Ueberweiſung des 
Konfliktes an den „Völkerbund“ ſein 
könne. 

Von allen Auslandsſtimmen, die in Polen 
verbreitet werden, hat einen kritiſchen Cha⸗ 
rakter nur die Aeußerung des engliſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Chamberlain. Der briti⸗ 
Ihe Botſchafter in Warſchau hätte die Anwei⸗ 
ſung erhalten, die polniſche Regierung darauf 
hinzuweisen, welche Bedeutung Großbritannien 
einer freundſchaftlichen Erledigung die⸗ 
jer Angelegenheit beimeſſe. 


Im allgemeinen kann man ſagen, daß Polen 
im Hinblick darauf, daß es in der vergangenen 
Zeit oft eine Regelung der Beziehungen zu 
Litauen verſucht hatte und immer auf Wider⸗ 
ſtand geſtoßen war, damit rechnen kann, daß 
das Ausland ſeinen jetzigen Maßnahmen wohl⸗ 
wollend gegenüberſtehen wird. Die Wen- 
dung am geſtrigen Tage dürfte darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß die Vorſchläge, die der litaui⸗ 
ſche Geſandte in Reval dem dortigen polniſchen 
Geſandten unterbreitete, von polniſcher Seite 
als nicht genügende Grundlage für 
Verhandlungen angeſehen wurden. 


Kowno erwartet keine 
militäriichen Aktionen 


Kowno, 18. März. In der Sitzung des litaui⸗ 
ſchen Seims am Donnerstag würde der Innen⸗ 
miniſter von einer Anzahl Abgeordneten um 
Angabe näherer Einzelheiten über den litauiſch⸗ 


polniſchen Grenzzwiſ henfall erſucht. Der Innen⸗ 
miniſter, General Caplikas, erklärte ſich 
bereit, noch im Verlauf der Sitzung die An⸗ 
fragen zu beantworten. Nach etwa zwei Stun⸗ 


den beantwortete der Innenminiſter dann die 
an ihn gerichteten Fragen, indem er an Hand 
der Ergebniſſe der gerichtlichen Unterſuchung 
ſchilderte, wie ſich der bekannte Ye in 
der Nacht zum 11. März abgeſpielt habe. 


Auf Einladung des litauiſchen Außenminiſters 
begaben ſich die in Kowno anſäſſigen Aus⸗ 
lands⸗Preſſevortreter am Donners: 
tag an die Stelle, wo ſich der Grenzzwiſchenfall 
ereignet hat. 

Allgemein wird in Kownoer politiſchen Krei⸗ 
ſen die Lage dahin beurteilt, daß militäriſche 
Aktionen von polniſcher Seite nicht zu er⸗ 
warten ſeien. Polen werde auf das litauiſche 
Angebot zur Klärung diejes getes die ſofortige 
Aufnahme diplomatiſcher Beziehungen mit 
Litauen verlangen, rhandlungen zum Ab: 
ſchluß eines ene ebe ſordern und ſich 
dafür bereit erklären. die Litauiſche Unabhängig- 
keit anzuerkennen und eine Erklärung zur 
Wilna⸗Frage entgegenzunehmen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 19. März 1938 


Neue Reichsgesetze für die Wiedervereinigung 


„Oeſterreichiſche Landesregierung“ 


Die neue Bezeichnung für die Wiener Regierungsitelle — Ein „Reidısbeauftragter für Oeſterreich“ 


R Berlin, 18. März. Im Reichsgeſetzblatt 
ſind im Zuſammenhang mit der Wieder⸗ 
vereinigung Oeſterreichs mit dem Deutſchen 
Reich neue Reichsgeſetze und Verordnungen 
veröffentlicht worden, deren wichtigſte Be⸗ 


ſtimmungen wir im folgenden wiedergeben: 


Im Lande Oeſterreich ſind vom Tage des 
Inkrafttretens dieſes Erlaſſes ſinngemäß 
anzuwenden: 

1. Das Neichsflaggengeſetz vom 
15. September 1935 mit der Maßgabe, daß 
Juden das Hiſſen der Reichs⸗ und National⸗ 
flagge und das Zeigen der Reichsfarben 
verboten iſt; 


2. das Geſetz gegen die Neubildung 
von Parteien vom 14. Juli 1933; 

3. das Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 
1. Dezember 1933 in der Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. Juli 1934; 

4. das Reichsſtatthaltergeſetz 
vom 30. Januar 1935 mit der Maßgabe, 


daß Weiſungen der NReichsminijter an den 
Reichsſtatthalter in Oeſterreich bis auf wei- 
teres der Zuſtimmung des Reichsminiſters 
des Innern bedürfen; 

5. die Verordnung zur Durchführung des 
A vom 18. Oktober 


1936; 

6. das Reichsgeſetz über die Mel de⸗ 
pflicht der deutſchen Staatsangehörigen 
im Ausland vom 3. Februar 1938. 


* * 
* 


Die öſterreichiſche Bundesregierung führt 
die Bezeichnung „Oeſterreichiſche 
Landesregierung.“ 

Ich beauftrage den Reichsſtatthalter in 
Oeſterreich mit der Führung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Landesregierung. Er hat ſeinen 
Sitz in Wien. 


* * 
* 


Die Zentralſtelle zur Durchführung der 
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem 


Regelung des Jahlungsverkehrs 


Reichsmark neben Schilling geletzliche Zahlungsmittel in Oeiterreic 
kiquidatfion der Oeiterreichlicten Nationalbank 


Durch eine weitere Verordnung des Füh⸗ 
vers und Reichskanzlers wird der Reichs⸗ 
mark geſetzliche Zahlungskraft für das Land 
Oeſterreich verliehen. Hierbei wurde feſt⸗ 
geſetzt, daß eine Reichsmark gleich einem 
Schilling fünfzig Groſchen ijt, d. h. alfo, daß 
Schilling und Reichsmark im Verhältnis von 
3: 2 in Zahlung gegeben werden können. 
Die Feſtſetzung dieſes Verhältniſſes inner- 
halb Oeſterreichs und des übrigen Deutſch⸗ 
lands erfolgte vom Führer nach eingehender 
Prüfung der beſtehenden wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in der Abſicht, den Bedürfniſſen 
des Landes Oeſterreich weiteſtgehend ent⸗ 
gegenzukommen. Durch dieſes Umtauſchver⸗ 
hältnis wird das Lohn⸗ und Preis⸗ 
niveau in Oeſterreich auf einer geſun⸗ 
den und entwidlungsfähigen 
Baſis normaliſtert, wobei bejonders auf 
die Lohn: und Nentenempfänger Rütkſicht 
genommen wurde. N 


Eine weitere Beſtimmung der Verordnung 
ermächtigt den Reichswirtſchaftsminiſter zur 
Abänderung oder Aufhebung der Deviſen⸗ 
beſchränkungen im Verkehr zu Dejterreich. _ 


Die hierauf e Verordnung des 
Reichswirtſchaftsminiſters, welche bereits in 
Vorbereitung iſt, wird es ermöglichen, daß 
der Neiſeverkehr von Deutſchland nach 
Oeſterreich alsbald ohne jede Be: 


Jungdeutſche Partei 
und Führungsanſpruch 


In Kattowitz fand unlängſt eine Kundgebung 
der Jungdeutſchen Partei ſtatt unter der Parole 
„Um die Einheit unſerer Volksgruppe“. Aus 
der Anweſenheit des Leiters des Deutſchen 
Volksbundes für Polniſch⸗Oberſchleſien, Dr. 
Ulitz, ſowie der Vertreter anderer deutſcher 
Organiſationen wurden in der Preſſe Schluß⸗ 
folgerungen gezogen, wonach die Jungdeutſche 
Partei auf ihrem Führungsanſpruch beſtehe 
und durch die Anweſenheit der Vertreter der 
anderen deutſchen Organiſationen dieſer Füh⸗ 
rungsanſpruch anerkannt worden ſei. In 
dem jungdeutſchen Organ „Der Aufbruch“ 
Nr. 60 wird dazu die folgende Feſtſtellung ge⸗ 
troffen: 

„Ein Teil der polniſchen Preſſe und das 
Organ des Dr. Pant „Der Deutſche in Polen“ 
haben aus der Faſſung der Kurzmeldung in 
Nr. 47 der Schleſiſchen Beilage des „Aufbruch“ 
über die öffentliche deutſche Kundgebung am 
27. Februar in Kattowitz die Möglichkeit zu 
völlig haltloſen Kommentaren ge 
ſchöpft. 

Aus der Anweſenheit der Führer des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes und der deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaften werden falſche Schlußfolgerungen 
gezogen. 

Es ijt kein Geheimnis, daß dieje Perſönlich⸗ 
keiten, zuſammen mit führenden Männern der 
Jungdeutſchen Partei lebenswichtige Aufgaben 
des Deutſchtums in Schleſien erörtern und 
Uebereinſtimmung der Auffaſſungen herbeizu⸗ 
führen bemüht ſind. Dem gleichen Ziele für 
das Deutſchtum in ganz Polen dient ſeit einiger 
Zeit die Fühlungnahme zwiſchen Mitgliedern 
des Rates der Deutſchen und Vertretern 
der Jungdeutſchen Partei. 

Hierzu bedarf es weder einer Weiſung von 
Berlin noch der Anerkennung eines 
Führeranſpruches. Das Beſtreben und 
der Wille jedes verantwortungsbewußten 
Deutſchen, die Meinungsverſchiedenheiten 


| 


ſchränkung erfolgen kann und daß der 
öſterreichiſche Warenexport in das 
übrige Deutſchland weitgehende Erleichte⸗ 
rungen erfährt. 

Dem gleichen Zweck dient eine weitere 
Beſtimmung der Verordnung, welche den 
Reichsminiſter der Finanzen ermächtigt, die 
it: von Waren aus Dejterreih für 
zollfrei zu erklären. Auch in dieſer Be⸗ 
ziehung iſt beabſichtigt, die beſtehenden 
Zölle nur inſoweit aufrechtzuerhalten, als 
dies mit Rückſicht auf die beiderſeitige 
Wirtſchaftsſtruktur noch erforderlich iſt. 

Auch der Abbau der öſterreichiſchen Ein⸗ 
R für Lieferungen aus dem 
übr gen Deutſchen Reich befindet ſich in Vor⸗ 

bereitung Es wird der öſterreichiſchen 
Landesgeſetzgebung überlaſſen, die hierauf 
bezüglichen Maßnahmen allmählich unter 
Wahrung der Intereſſen der öſterreichiſchen 
Wirtſchaft im Einvernehmen mit dem 
Reichswirtſchaftsminiſters durchzuführen. 

Ein weiteres Geſetz verfügt die Liqui: 

dation der Oeſterreichiſchen Na⸗ 
tionalbank durch die Reichs⸗ 
bank für Rechnung des Reichs. Das Per⸗ 
ſonal der Oeſterreichiſchen Nationalbank 
wird von der Reichsbank unter Aufrecht⸗ 
erhaltung der beſtehenden geſetzlichen und 
vertraglichen Rechte in ihre Dienſte über⸗ 
nommen. 


innerhalb der Deutſchen Volksgruppe zu über⸗ 
winden, kann nur in ſolchen Kreiſen verdäch⸗ 
tigt werden, die aus der gegenwärtigen Lage 
e geg Volksgruppe Vorteile zu erreichen 
hoffen.“ 


Hausſuchung in einer 
Schweſternſtation 


Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft 
fand dieſer Tage in der Wohnung der deutſch⸗ 
evangeliſchen Schweſternſtation Dzidno, Kreis 
Bromberg, in Abweſenheit der Schweſter eine 
Hausſuchung durch die Polizei ſtatt. Geſucht 
wurden folgende Bücher: Agende für den Kin⸗ 
dergottesdienſt; die Heilige Schrift; das Reli⸗ 
gionsbuch „Der Himmelsweg“; das Kirchen⸗ 
geſangbuch. Außer dem nicht vorhandenen 
„Himmelsweg“ wurden die drei obigen Bücher 
von der Polizei beſchlagnahmt und der Staats⸗ 
anwaltſchaft überwieſen. 


Veränderungen 
im Prager Kabinett? 


Prag, 18. März. Miniſterpräſident Hod za 
hat Verhandlungen mit der ſſchechicch Ae 
nalen Vereinigung über ihren Eintritt in die 
Regierungsmehrheit aufgenemmen. Es ver⸗ 
lautet, daß der Eintritt dieſer bisher in der 
Oppoſition ſtehenden Gruppe in die Re⸗ 
gierung bevorſteht. Bei dieſer Gelegenheit 
ſoll auch der ſeit einiger Zeit in Ausſicht ge⸗ 
nommene Austauſch der Miniſterpoſten unter 
= bisherigen Mehrheitsparteien vor ſich 
gehen. 


Sonderregierung 
für Mittelchina 


Schanghai, 18. März. Die Vorbereitungen 
für die Einrichtung einer Sonderregierung für 
Mittelchina jind ſoweit gediehen, daß man deren 
ſeierliche Einſetzung in Nanking für Sonn⸗ 
tag ermartet, 


Deutſchen Reich iſt der Reichsminiſter des 
Innern. - 
Er kann ſeine Befugniſſe auf einen Be 
auftragten übertragen, der ſeinen Sitz in 
Wien hat und die Amtsbezeichnung „Ne 
beauftragter für Oeſterreich führt. 

Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
kann dem Reichsbeauftragten für Oeſter⸗ 
reich Befugniſſe übertragen. 

Der Reichsbeauftragte für Oeſterreich 
wird deshab gemeinſam von dem Reichs⸗ 
miniſter des Innern und dem Beauftragten 
für den Vierjahresplan beſtellt. 


Wichtiges in Kürze 
über Oesterreich 


Die Deutſche Reichsbahn übernimmt die Bun⸗ 
desbahnen. Laut einer Verordnung der Reichs⸗ 
regierung werden die öſterreichiſchen Hundes 
bahnen in die deutſche Reichsbahn übergeleitet. 


Wien ältefte reichsdeutſche Univerſität. Der 
Rektor der Univerſität Heidelberg . 
Krieck, hat an den Rektor der Univerſität 
Wien ein Telegramm gerichtet, in dem es 
heit: Die Univerſität Heidelberg, bisher 
älteſte Univerſität auf reichsdeutſchem Boden, 
übergibt den Vorort der reichsdeüͤtſchen Uni. 
verſitäten hiermit an die Univerſität Wien 
als die nunmehr älteſte reichsdeutſche Uni⸗ 
verfität. Im Bruderbund geeint marſchie 
ren wir zum ſelben Ziel. Es lebe Gro 
deutſchland. 

In den Reichsluftſchutzverband ei tie- 
dert. Der Defterreianfhe Luftſch = iſt 
in den Reichsluftſchutzbund eingegliedert wor⸗ 
den. Die bisherigen Amtsträger bleiben zu“ 
nächſt auf ihren Poſten. 

Treueid der öſterreichiſchen Beamfenf 
Nachdem bereits vor einigen Tagen das öſter⸗ 
reichiſche Bundesheer den Treueid auf den 
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler als 
den Oberſten Befehlshaber der 
Wehrmacht geleiſtet und anſchließend auch 
die geſamte öſterreichiſche Polizei den Schwur 
auf den Führer abgelegt hatte, werden in die⸗ 
ſen Tagen die Beamten feierlich auf den 
Führer und Reichskanzler vereidigt. 

Die italieniſche Geſand t in Wien ge 
ſchloſſen. Die Carien eje Boll in Be 

t das Auswärti mt davon unte 

ß auf Weiſung Benminifteriums in 
Rom die italieniſche Geſandtſchaft in Wien 


geſchloſſen worden ift, und daß die General ⸗ 


konſulate in Wien und Innsbruck, ſowie 
Kemſulate in Graz und Klagenfurt der Ber“ 
liner Botſchaft unterſtellt ſind. 

Die Reichskriegsflagge in Wien gepikt. Auf 
dem bisherigen Bundesminijterium für Landes⸗ 
verteidigung am Stubenring in Wien wurde 
am Freitag mittag mit einem von dem Ober⸗ 
befehlshaber der 8. Armee, Generaloberſt von 
Bock, durchgeführten feierlichen Akt die 
Reichskriegsflagge gehißt. 

Tſchechoſlowakei gegen Emigration aus Defter 


reich. Die tſchechoſlowakiſche Regierung hat 


eine ſtrenge Ueberwachung der Grenzen ange“ 
ordnet, um eine Emigration aus Deutſch⸗ 
Oeſterreich zu verhindern. Der Viſumzwang 
wurde bisher noch nicht eingeführt, doch haben 
die Grenzbehörden ſtrikten e keinen 
öſterreichiſchen Staatsbürger tſchechoſlowakiſches 
Gebiet betreten zu laſſen, wenn er nicht in der 
Tſchechoſlowakei Beſitz hat oder ſich mit einer 
tſchechoſlowakiſchen Aufenthaltsbewilligung aus 
weiſen kann. > 

Eine Million für die Studenten in Oeſter⸗ 
reich. Auf Vorſchlag des Reichsſtudentenführers 
Dr. Scheel und des Leiters des Reichsſtuden⸗ 
tenwerks Pg. Dr. Streit hat Reichserzie⸗ 
hungsminiſter Ruſt das Reichsſtudentenwerl 
ermächtigt, die bewährten Einrichtungen des 
Reichsſtudentenwerks ſofort auf die deutſchen 
Hochſchulen des ins Reich heimgekehrten öfters 
reichiſchen Landes auszudehnen und hierfür den 


Betralg von einer Million Reichsmark aufzu⸗ 


wenden. 


Mißglückter Fluchtverſuch 
Starhembergs? 


Fürſt Starhemberg, einer der heftigſten 
Gegner des Nationalſozialismus in Oeſterreich, 
wurde nach einer Wiener Meldung der „Preuß. 
Zeitung“ verhaftet, bevor er die tſchechiſche 
Grenze überſchreiten konnte. Gegen ihn wurde 
eine Anzeige wegen Deviſenſchmuggels 
erſtattet. 


PA meldet Selbſtmord Fens 
Seine Frau, 8 und fi ſelbſt 


In einer polniſchen Zeitung war gemeldet 


worden, daß der frühere öſterreichiſche Vize⸗ 
kanzler Fey Selbſtmord verübt habe. Die Pol⸗ 
niſche Telegr.-Agentur erklärt jetzt, daß fie die 
Beſtätigung der Meldung von dem Selbſt⸗ 
mord Keys erhalten konnte. Fey habe feine 
Frau, ſeinen 19jährigen Sohn und fih ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen. 
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Regierungserklärung des neuen Pariser Kabinetts 


Frankreich ſteigert feine Rüſtungen 


Sympathiebezeugung Blums gegenüber den Kommuniſten — Abfuhr von Rechts 


Paris, 18. März. 


Miniſterprä 
1 präſident BI 
teidi 


In der Kammer verlas 
0 um, im Senat der Stell: 
ende Miniſterpräſident und Landesver⸗ 
gungsminiſter Daladier geſtern eine 
erungserklärung, in der es u. a. heißt: 


Das Intereſſe des Landes hätte ge 
fordert, 
und die Regierungskriſe durch die Bildung einer 
die 0 hg Regierung gelöſt worden wäre, 
Nen le republikaniſchen Kräfte 
ett ki um die von ihr gewählte Mehr: 
fei 9 lommer hätte. Dieſe Anſtrengung ſchlug 
araufhin ijt die jetzige Regierung in 
vorliegenden Form gebildet worden, d. h. 
"aa k nſelben politiihen Elementen wie 
zung 5 e Regierung Blums. Die neue Regie⸗ 
g arte ſich, wie ſchon die erſte, auf die 
Se ba desen tte wegung. der die Mehrheit 
ter — es ihr Vertrauen gegeben hat und wei⸗ 
— = Doch ijt die Regierung entſchloſſen, 
die . elegenheit außer acht zu laſſen, um um 
* hrheit herum die notwendige Samm- 
r franzöſiſchen Einheit zu fördern.“ 


Außen g 2 
politiſch heißt es dann in der 
Fenbrungsertlärung u. a. weiter, daß „es keine 
ergreifen abiative gebe, die Frankreich nicht zu 
Alben oder anzunehmen entſchloſſen wäre“. 
weiter ich müſſe aber ſeine Militärmacht noch 
ſtei gern. Zuſätzliche Rüſtungspro⸗ 
we — würden unverzüglich ins Werk geſetzt 
und nichts werde unterlaſſen werden, 
ateriellen Erzeugungsmittel zu ſtei⸗ 


dern, fie vernünftig einzuordnen und die Aus⸗ 


ſtalten der Arbeitsträfte beſtmöglichſt zu ges 


K „Die Annäherung aller friedlichen 
Sich der Welt für die kollektive 
erheit ſind weiter Frankreichs Ziel.“ 


Zu den Fi i 
in anzproblemen heißt es: 
— Macht Frankreichs ſeien Währung, 


nite und Goldbeſtand drei weſentliche Ele⸗ 
deren von denen keines zum Nachteil des an⸗ 
werp, Jeopfert werden könne. Die Regierung 
lung Be allen Gebieten an der Wiederherſtel⸗ 

es wirtſchaftlichen Gleichgewichts arbei⸗ 
für die Ausſprache über den Geſetzentwurf 


E s 
geſetzt Berden. Arbeitsgeſetzgebung werde fort 


Vertrauens abſtimmung 
e 


. Kammer ſchritt d 

zur ſch ann kurz vor 20 Uhr 

unte oltimmung über die von der Regierung 
Stellung der Vertrauensfrage be 


— 
Der Führer dankt 


Zahtlose Glückwünsche und Stiftungen \ 
anlässlich des Anschlusses 


amn 18. Mär, Dem ur zer und Reiss 
und find aus Oeſterreich von der NSDAP. 
meinde Gliederungen, von Städten und Ge⸗ 
Kelten N, von Verbänden, Betrieben und Dienſt⸗ 
gang zahlloſe Briefe und Telegramme zuge⸗ 
und ey die in begeifterten Worten der Freude 
gung ankbarkeit über die Wiedervereini⸗ 
geben „elterzeichs mit dem Reiche Ausdruck 
don Ebenſo ging beim Führer eine Fülle 
In 


gleichgeſtimmten Dankeskundgebungen aus 
en wen übrigen Reiche ein; auch die 
im Aen im Auslande, insbefondere 
in viel Auslande lebenden Oeſterreicher, haben 
elen Telegrammen dem Führer ihre Freude 

5 rt zum Ausdruck gebracht. Zahlreich 
ihre DT die Telegramme, in denen Ausländer 
fem zuneledigung und ihre Zuſtimmung zu diez 

ſchen Ereignis ausſprechen. 

Mit 
Stif 


dieſen Kundgebungen ſind 


ielfa 
ungen von 112 05 


Freiplätzen für er⸗ 
a fete u 8 

5 erfolgte und Geſchädigte der 
daberalſchialiſiſgen Bewegung in Oeſterreich 


m 


de i 
ige 
olksgenoſſen zur Verfügung geſtellt hat. 


Der Führer und Reichskanzler ſpricht, da es 
um nicht möglich ijt, jedem einzelnen zu bdan- 


nä durch dieje Kundgebungen und dieje tat- 
ange Hilfsbereitihaft ihre Verbundenheit 
ihre Treue bezeugt haben, ſeinen Dank aus. 


Uebernahme des Oeſter⸗ 
reichiſchen Generalſtabes 


‚Bien, 18. März. Der Chef des General- 
Katt des deutſchen ern fe General der 
$ llerie Beck, hat geſtern folgenden Erlaß 
72 den Generalſtab des bisherigen öſter⸗ 
chiſchen Bundesheeres gerichtet: 


„Mit dem eutigen Tage übernehme ich 
a Befehl uber den Generalſtab des bis⸗ 
— gen Oeſterreichiſchen Bundesheeres. 
Ich heiße die öſterreichiſchen Generalſtabs⸗ 


ihm auf dieſem Wege allen Volksgenoſſen, die 


—— . ͥͤ ÆüBñ.!.— —y—- nn — —— 


antragte Vertagung der Ausſprache 
über die allgemeine Politik. 


Sie nahm mit 369 gegen 196 Stimmen bei 
etwa 50 Stimmenthaltungen die von der Re⸗ 
gierung geforderte Vertagung an. Sie beſchloß, 
die Behandlung der außenpolitiſchen Anfragen 
gemäß dem Wunſche der Regierung am nächſten 
Dienstag vorzunehmen. 


Nach der Regierungserklärung ergriff Mini- 
ſterpräſident Blum noch einmal das Wort. Er 
wies darauf hin, daß er ein anderes Kabinett 
habe bilden wollen, und betonte des weiteren 
insbeſondere ſeine Zuneigung für den 
Kommunismus. Man erkläre, daß es ſich 
bei den Kommuniſten um eine Partei handle, 
die dem Ausland gehorche. Er, Léon Blum, 
wolle darüber nicht diskutieren, aber es handle 
ſich auf alle Fälle, wenn es ſo ſei, um eine 
befreundete Regierung. Man möge 
den Kampf zwiſchen „Demokratie und Diktatur“ 


nicht in einen Kampf zwiſchen dem Kommunis⸗ 
mus und Antikommunismus umſtellen. Wenn 
man das tue, ſtärke man nur den antikom⸗ 
muniſtiſchen Block, der ſchon an und für 
ſich in Europa zu ſtark ſei. 

Die Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten fand bei den Abgeordneten ſehr geteilte 
Aufnahme. 

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung ver⸗ 
las der ehemalige Miniſterpräſident Flan⸗ 
din im Namen der Oppoſition, der alle Grup⸗ 
pen der Mitte und der Rechten mit Ausnahme 
der „Volksdemokraten“ angehören, eine Erklä⸗ 
rung, in der klipp und klar feſtgeſtellt wird, 
daß die Formel von der „nationalen Samm⸗ 
lung“ um die Volksfront nicht annehm⸗ 
bar ſei. 

Der rechtseingeſtellte Abgeordnete Fernand 
Laurent erklärte im Sinne der Ausführun⸗ 
gen Flandins, daß eine nationale Säuberung 


mit einer Partei, die ihre Befehle aus 
Moskau erhalte, unmöglich ſei. 

Unter lärmenden Zwiſchenrufen, die längere 
Zeit die Ausſprache behinderten, kam es dann 
zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen Reny- 
naud und Leon Blum. 


Pazifiſten und Kommuniſten 


randalieren in Paris 


Paris, 18. März. Pazifiſtiſche und kommu⸗ 
niſtiſche Vereinigungen mit allerhand hochtönen⸗ 
den Namen, wie z. B. „Weltſammelbewegung 
für den Frieden“ und ein „Verein für die Gen⸗ 
fer Entente“ hielten Donnerstag abend im 
Pariſer Trocadero⸗Saal eine Kundgebung ab. 
Im Mittelpunkt dieſer Veranſtaltung, auf der 
der Gewerkſchaftsoberbonze Jouhaux, der 
Kommuniſt Cachin und der Sozialdemokrat 
Grunbach jowie ein Abgeſandter aus Engr 
land ſprachen, ſtand ein großes Geſchrei zugun⸗ 
ſten von Waffenlieferungen an die 
ſpaniſchen Bolſchewiſten. Nach Schluß 
der Szenen im Saal wurde der Krach auf der 
Straße fortgeſetzt. Teilnehmer verſuchten, 
einen Zug zu bilden, und unter dem Geſang 
der Internationale wollte man zum Elyſée 
vordringen. Die Polizei riegelte die Zugangs⸗ 
ſtraßen ab und zerſtreute die Krakeeler. Dabei 
kam es zu Schlägereien, in deren Verlauf meh⸗ 
rere Perſonen, darunter vier Poliziſten, ver⸗ 
letzt wurden. 


Enticheidender Vormarſch der Nationalen 


Der zweite Abſchnitt der Oſſenſive beginnt — Bomben auf Barcelona — Die Bolſchewiſten ſchicken 
bereits die Strafgefangenen an die Front 


Salamanca, 18. März. Wie der nafionale 
Heetesbericht meldet, beſetzten die nafionaljpa- 
niſchen Truppen nach der Einnahme von 
Caſpe noch am Donnerstag die bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Stellungen fünf Kilometer öſtlich der 
Stadt. Die fünf von Barcelona hier einge 
ſetzten internationalen Brigaden ergriffen 


ee in den Reihen des Deutſchen Gene⸗ 


rung an die ruhmreiche Ueberlieferung des 
ehemaligen Oeſterreichiſchen Generalſtabes 
ſoll auch im Deutſchen Generalſtab lebendig 
bleiben. Wir wollen an die Arbeit gehen, 
um in einem Geiſte die Aufgaben zu erfüllen, 
die uns der Führer und unſer großdeutſches 
nationalſozialiſtiſches Vaterland ſtellen.“ 


Bierjahresplan 
auf Oeſterreich ausgedehnt 


Berlin, 18. März. Generalſeldmarſchall 
Göring hat am 17. März folgendes Tele⸗ 
gramm an Dr. Seyß⸗Inquart ge 
richtet: 

„Die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit 
dem Reiche hat einen weiteren gewaltigen 
e e Aufſtieg zur Folge. Der 

ierjahresplan, nunmehr auch auf Oeſter⸗ 
reich ausgedehnt, wird jetzt auf noch brei⸗ 
terer Grundlage erfolgreich durchgeführt 
werden. Ich bitte Sie und Ihre Mitarbeiter, 
mich in dieſer Arbeit mit vollem Einſatz zu 
unterſtützen, um die reichen Schätze ihrer 
engeren Heimat zu heben, auszunutzen und 
alle Kräfte zu entfalten für das 
Wohl unſeres großen Vaterlandes und in⸗ 
ſonderheit für das Aufblühen des ins Reich 
zurückgekehrten Oeſterreich.“ 


Verteilung 
von 20000 Rundfunkgeräten 


Berlin, 18. März. Durch eine greßzügige 
Maßnahme wird dem deutſchen Volk in 
Oeſterreich Gelegenheit gegeben werden, in 
weit ſtärkerem Maße als bisher das große 


ralſtabes yie zu willkommen. Die Erinne⸗ 


nach verzweifellen Widerſtand und ſchweren 
Berluſten panitartig die Flucht. Die 
Nationalen eroberten ferner die umliegenden 
Höhenzüge von Alcoriſa, das Städtchen Mo- 
linos ſowie den ſüdlich von Alcaniz gelegenen 
Ort Caſtelſeras. Auf ihrem Vormarſch über- 
ſchritten die Nationalen den Guadalupe, nah- 


zeichnendſten i 


men über 1000 Rofmilizen gefangen und er- 
beuteten große Mengen von Kriegs material. 


Wie der Frontberichterſtalter des nationa. 
len Hauptquartiers hierzu ergänzend meldet, 
it der er ſte Abſchnitt der nationalen Offen- 
five mit der Einnahme von Caſpe und Alca- 
niy abgeſchloſſen. Die durch dieje beiden 
Städte gebildete Linie bildet nur die Ba⸗ 
ſis für den letzten Vorſtoß zum Mittel- 
meer. 

Das nationalſpaniſche Preſſebüro teilt in 
einer amtlichen Note mit, daß in der von aus⸗ 
ſchließlich ſpaniſchen Truppen eroberten 
Stadt Caſpe eine große Zahl ven Fran: 
zoſen gefangen genommen wurden. Es ſei 
eine Ironie des Schickſals, daß gerade in die 
ſen Tagen wieder franzöſiſche Sender mit gro⸗ 
pem Eifer die von Rotſpanien in die 
geſetzten Lügenmeldungen über angebliche 
Ausländerbeteiligung auf nationaler Seite 
verbreiteten. 


Nationalſpaniſche Flugzeuge haben am 
Donnerstag mittag die militäriſchen Anlagen 
von Barcelona mit Bomben belegt, nah- 
dem bereits in der Nacht zuvor ein großer 
Bombenangriff erfolgt war. 


Die rg men der Bolſchewiſtenhäupt⸗ 
linge zum Aufhalten des völligen Zuſammen⸗ 
bruches überſchlagen ſich förmlich. Am be⸗ 
der an alle Gefängnisleitun- 
gen gegebene Befehl, ſofort alle Straf- 
gefangenen an die Front zu f 

Alle „politiſchen“ Gefangenen follen 


po in 
Steafbataillone geſteckt werden. 


politiſche Geſchehen unſerer Zeit im deutſchen 
Rundfunk mitzuerleben. Auf Veranlaſſung 
von Reichsminiſter Dr. Goebbels werden im 
Laufe der nächſten Tage etwa 20 000 Rund- 
funkgeräte im Werte von 850 000 Rm — vor 
allem Volksempfänger — in Oeſterreſch zur 
Verteilung gelangen. Die Apparate werden 
notleidenden öſterreichiſchen Gemeinden und 
alten, verdienten, nationalſozialiſtiſchen 
Kämpfern zur Verfügung geſtellt. rch 
dieſe tatkräftige Hilfe iſt ein weiterer Schritt 

tan, die politiſche Willensbildung im jüng⸗ 
ten Land des Deutſchen Reiches im Sinne des 
Nationalſozialismus mit den Mitteln des 
Rundfunks weiterhin auszurichten und zu 


feſtigen. 
Die Uebertragung 
der Reichslagsſitzung 

Berlin, 18. März. Die Reichstagsſitzung in 
der Krolloper am heutigen Freitag, 20 bis 
22 Uhr, wird vom Deutſchlandſender, von 
allen Reichs ſendern, vom Deutſchen Kurz⸗ 
wellenſender und vom Deutſchöſterreichiſchen 
Rundfunk übertragen. 


Die im Auslande lebenden 


Oeſterreicher wählen mit 


Berlin, 18. März. Der Führer und 
Reichskanzler hat angeordnet, daß die im 
Ausland lebenden Oeſterreicher an der 
Volksabſtimmung am 10. 4. teilnehmen 
können. Die Durchführung der Wahlbeteili⸗ 
gung der Auslandsöſterreicher obliegt dem 
Gauleiter und Chef der Auslandsorganiſa⸗ 
tion der NSDAP., Staatsſekretär Bohle 
Ausführungsbeſtimmungen werden demnächſt 
bekanntgegeben. 


Bedeulſame engliſche 
Aekhiopien⸗Erklärung 


London, 17. März. Unterſtaatsſekretär 
Butler erklärte auf eine Anfrage im 
Unterhaus, daß die engliſche Regierung ſeit 
Dezember 1936 die italieniſche Regie 
rung in den Teilen Aethiopiens, die dieſe 
kontrolliere, als de facto-⸗ Regierung 
anerkannt habe. 


| de Valera: Einigung 


oder nichts! 


London, 18. März. Der iriſche Miniſter⸗ 
präſident de Valera richtete am tS: 
tag abend ein Rundfunkanſprache an das 
iricche Volk, in der er unter anderem erklärte: 
Jedes Uebereinkommen mit England, daß die 
Frage der iriſchen Einigung un: 
gelöſt laſſe, könne nur eine Teil löſung 
darſtellen. Ohne die Regelung der Einigungs⸗ 
frage könne kein Abkommen über Finanz., 
Handels- oder Verteidigungsfragen, fel 
unter den annehmbarſten Bedingungen, das 
iriſche Bolt zufriedenſtellen. 
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Winterſpiele 
ohne Skiwettbewerbe 


Das Internationale Olympiſche Komitee kam 
zu dem Beſchluß, die Winterſpiele 1940 — wie 
urſprünglich vorgeſehen — in Sapporo auszu⸗ 
tragen, allerdings ohne Skiwett bewerbe. 
Dabei gab das JO K. feinem Bedauern darüber 
Ausdruck, daß der Internationale Ski⸗Verband 
auf ſeiner Tagung in Helſingfors nicht die 
olympiſchen Amateurbeſtimmungen reſpektiert 
habe. In Helſingfors hatte Deutſchland den 
Verſuch gemacht, die leidige Amateurfrage für 
Skiſportler ein- für allemal zu Ende zu führen. 
Zu dieſem Zweck war ein Antrag ausgearbeitet 
worden, der die Wettkampfbeſtimmungen durch 
folgenden Satz ergänzt haben wollte: 


„Für die Teilnahme an den Olympiſchen 


Winterſpielen gelten die Amateurheſtimmun⸗ 


gen des Internationalen Olympiſchen Kö- 
mitees.“ 


Siejer Antrag Deutſchlands wurde — was nun 
auch das JO K. bedauert — leider mit 9 gegen 6 
Stimmen abgelehnt. Das JOR. aber hat ſich 
die Auffaſſung des Internationalen Ski⸗Ver⸗ 
bandes nicht zu eigen gemacht, nach deſſen Mei⸗ 


nung die Skilehrer beſſere Amateure ſeien als 


manche andere Amateurſportler, und nun wer⸗ 


den die Olympiſchen Winterſpiele 1940 eben 
Der Skiſport 
als ſolcher wird dennoch nicht zu kurz. kommen, ; 


ohne die Skiſportler jtattfinden. 


nachdem der Japaniſche Ski⸗Verband bereits in 


Ausſicht geſtellt hat, daß er für den Fall der 


Abſage der Olympiſchen Skiwettkämpfe einfach 


Planica die Liſte der Rekordſchanzen an. 


age 


internationale Skiwettbewerbe ausſchreiben und 
zur Teilnahme an denſelben einladen werde. 


Beſſer als am Vorlage 


Auch in ihrem zweiten Kampf in Lettland 
war den deutſchen Korbballſpielern kein Sieg 
beſchieden. Im Städtekampf gegen Riga 
mußten die Reichshauptſtädter den Gaſtgebern 
mit 30:14 Punkten den Sieg überlaſſen. 
Trotzdem muß geſagt werden, daß die Deutſchen 
einen weſentlich beſſeren Eindruck hinterließen 
als am Vortage im offiziellen Länderkampf 
gegen Lettland. T 


Polens Boxer in Heljinki 

Am kommenden Sonntag wird in Helſinki ein 
Box⸗Länderkampf zwiſchen Polen und Finnland 
ausgetragen. 
gende: Sobkowiak— O. Lehtinen, Koziolek—Pel⸗ 
tonen; Czortek—Karlſon, Kajnar— A. Lehtinen, 
Waſiak — Roſſi, Piſarſki — Sugonen, Doroba — 
Sahlſtroem, Pilat—Sampila. Von Helſinki be- 
geben ſich die Polen-Boxer nach Tallinn, wo 
am Dienstag ein Länderkampf gegen Eſtland 
ausgetragen wird. 


Rekord⸗2 iſprung 


Der Sprunghügel in Ratege⸗Planica iſt be⸗ 
kanntlich durch feine beſondere Konſtruktion in 
erſter Reihe für Rekordſprünge geeignet. Seit 
dem Jahre 1934, in dem der Norweger Birger 
Ruud 92 Meter weit ſprang und alle bis dahin 
beſtandenen Rekorde übertraf, führt Ratege— 


Die Kampfpaarungen ſind fol⸗ 


Nir⸗ 


a ai P 


gends in der Welt ift ein geſtandener Sprung 
mit ſolchen Weiten erzielt worden wie in die- 
ſem ſchönen Winterſportzentrum. Nach Ruud 
kam im Jahre 1935 Sörenſen (Norwegen) und 
verbeſſerte den inoffiziellen Weltrekord auf 95 
Meter. Noch im gleichen Jahre erreichten St. 
Maruſarz (Polen) 97 und Reidar Andersen 
(Norwegen) 99,5 Meter. 


Der erſte Springer der Welt, der in einwand⸗ 
freier Haltung die 100-Meter⸗Marke überſchrei⸗ 
ten konnte, war Joſef Bradl (Wien), der 1936 
bei 101 Meter aufſetzte. Der gleiche Bradl hat 
nun den Rekord gleich um 6 Meter verbeſſert 
und in tadelloſer Ausführung einen Sprung 
von 107 Meter gezeigt. 


Deutſchland ohne Szepan 
gegen Ungarn 


Die deutſchen Naticnalmannfcdaften, die 
am kommenden Sonntag den Fußball⸗Zwei⸗ 
frontenkampf gegen Ungarn und Luxemburg 
beſtreiten, wurden geändert. In der Mann⸗ 
ſchaft, die für das Spiel geggen Ungarn in 
Car, vorgeſehen war, mußten Janes, 

Kupfer, Szepan und Urban erſetzt werden, 
die e oder erkrankt ſind. Mittelſtürmer 
iſt nun der Berliner Berndt, der urſprüng⸗ 
lich gegen Luxemburg ſpielen ſollte. Links⸗ 
außen ſpiel nach langer Pauſe wieder einmal 
„Seppl“ Fath, rechter Verteidiger der Nürn⸗ 
berger Billmann, linker Läufer der Neuling 
Mengel aus Düſſeldorf. Es tritt alſo folgende 
Mannſchaft an: 

Jakob; Billmann, Münzenberg; Kitzinger, 
Goldbrunner, Mengel; Lehner, leſch, 
Berndt, Siffling und Fath. 

In der Mannſchaft für das Spiel mit Lu⸗ 


xemburg in Wuppertal ergaben fih ledi er 
im Angriff Aenderungen. Die deutſchen 
ben werden wie felgt vertreten: 


Klodt; Schulz, Dittgens; Müller, Son, 
Schädler; Winkler, Gauchel, Lenz, Seitz u und 
Simetsreiter. 1 


Segelſliegen 0 
im Olympia⸗Programm 


Als wichtigſtes Ergebnis der vierten Ar- 
beitstagung des Intern. Olympiſchen Komi 
tees, deſſen Mitglieder ſich nach wie vor an 
Bord der „Victoria“ auf dem Nil befinden, 
iſt die Aufnahme des Segelfliegens in da⸗ 
Olympiſche Programm feſtzuſtellen. Der 7 
deutſche Vorſchlag in dieſer Hinſicht wurde 
bereits beim vorjährigen Kongreß in War“ 
on günftig aufgenommen. Bei der letzten 

agung des Internationalen Luftſport⸗Ver “? 
bandes wurde dann beſchloſſen, dem Intern? 
nationalen Olympiſchen Komitee einen ento i 
ſprechenden Antrag zuguleiten, der nun ange 
nommen worden ift. Segelfliegen iſt unter 
jene Olympiſchen Sports eingereiht morden: 
deren Durchführung in das Ermeſſen der je 
weiligen Organifations-Rcmitees für DMM :; 
piſche Spiele geſtellt iſt. I 


Zeichtathletik-Feit p 
in der Deutſchlandhalle 


Am morgigen Sonnabend findet in der 
Deutſchlandhalle in Berlin ein internationales 
Leichtathletit⸗Feſt ſtatt, das durch die Teilnahme 
von Olympiakämpfern aus Schweden, Ungarn, 
Belgien, der Schweiz und Deutſchland eine her 
vorragende Beſetzung gefunden hat. 


f 


Rundfuni 


} 


Sonntag 
Warſchau. 11.57: Fanfare. 12.0313; Konzert. 13.30: 
Leichte Muſik. 14.45: Sir das Land. 15.45: Kinderfunk. 
16.05; Opernarien. 16.25 Schott. Lieder. 16.45: Bunte 


Muſik. Nachr. 18.50: Hörfpiel. 19.35: Schallplatten. 20.35: 


Nachr. 21: Sport. 21.15: Heitere Sendung. 22: 8 
konzert. 22,35: Leichte Muſik auf Saallplatien, 22.5023 
Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Von belasten 8 1 8: 
Wetter. Anſchl. Induſtrie⸗Schallplatten Roten 
PONT zu Saſſenfeld. g: a oina: Sorgen. 
Eine Morgenfeier. 10.45: Wolfgang Amadeus Mozart, 
5 11.15: Seewetterbe richt, 11.30: Fankaſien auf 
der Wurlitzer Orgel. 12: Von Breslau: Konzert. 14: 
gen Droſſelbart. 14.30: Fröhliche Muſik aus Portugal. 
Frans Völker ſingt. 15.25: Von München: Fußball⸗ 
tel Deutschland Ungarn, 2. Halbzeit. 16.15: Von 

eliebte Märſche und Walzer. 18: Melodien aus 
deutſchen und italieniſchen Opern. 19: Kernſpruch, Nach⸗ 


Lunden 
Köln: 


richten, Wetter. 19. A Muſikaliſches Allexlei. 19.45: 
e ee rn wei Fa 5 ein Auto, ein 
Radio und wir... ach etter, Sport, Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Ju “ans 1 Unterhaltung. Einlage 
22.45: Seewetterberiht. 

Breslau. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Mor zooi 


Ne am Sonntag. 8.10: Volksmuſik. 8.50: Nachri 
orgenfeier der HI. 9.30: e 10: 1155 
Klänge am Sonntagmorgen. 1. Fron allade. 11 
Wetter. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Es war einmal 
14.30: Die bunte Sonnta situnde. 15. 25: Von Mün en; 
D Deutſchland Ungarn. 16.15: Colum⸗ 
bus am Lock Katrine: 16.45: Muſikaliſche Bun weil, 18: 
Richard Pe lieſt aus eigenen Werken. Sports 
ereigniſſe. Nachr. 19.10: Heitere Abena %: Aus 
dem Aadicheater: „Der Wildſchütz“. Einlage 20.55: Ein⸗ 
führung in die Oper des Abends und 21.55: Sport. 


3 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. = ea. 
/untberiht aus dem Geſtüt Romanowen. 8.15: i 
Leben — Erde ijt Tod! 8.45: Schallplatten. 9.10: ente 
Morgenfeier. 10: Ein a Ale en. 10.90: Für große 
und für kleine Leute. 10. Neuer Sendeplan. 11: Reichs⸗ 
arbeitsdienſt in . 11.15: Balauſtrinos Aben- 
teuer. 12: Konzert aus Braunsberg. 13: Zeit, Wetter. 
14: Neues vom Schach. 14.30: Bunter Kindernachmitta of: 
15: Fröhliches Braunsberg. 15.20: Von Münden: 
Länderkampf Deutſchland— Ungarn. (2. aide). 
Streit mit dem Brachen. 17.30: Hörbericht aus Frauen: 
burg. 17.45: Coppernilus aus Braunsberg. 18.15: Haus: 
muñi. 18.45: se ES . 19: Nachr. 19.10: Von 
Braunsberg an * 1 19.30: er Muſik, da 
wollen wir luſtig ſein! ate ade! 22: Nachrichten. 
22.20: Eisſegel⸗ W erſchaft en aus Reval. 22.40: 
Tanz in der Nacht aus Braunsberg. 


Montag 


11.57: Kae 12.813: Konzert. 15. 45: 
16.15; Buntes Programm. 10.50—17: Aktuelles. 
17.50: Sport, 18.10: Chanſons auf Schall⸗ 
ür das Land. 19: Für die e 
19.30: Jaca 2 19.50: Aktuelles. 20—21.40: Bunte 
Muſik. Nachr. Orcheſterkonzert. 22.50—23: Nachrichten. 


erte 6: 0 "Kam S — 25 
Induſtrie⸗Schallplatten. eg onzert richten. 
9.40: Kleine . e. e Kinder ‚fin: Ai mit! 
11.15: Seewetterbericht. 11. 30 gnou Range ten. 12: 
Konzert. 12.55: Zei eigen, ier nige. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. Wetter, Börse, a 
bericht. 15.15: Werke von Rigar Strauß. 15.40: Peg ad 
leiſtung in Spitzen. 16: Muſik am a itus 

dem Jeitgeihehen. 18: Kammermufit. 18.45: T deulſchland 
baut auf! 19: Kernſpruch, Nachr., tter. 19.10: : . und 
letzt iſt Feierabend! 20: Opernabend. 21: Deutſchlande + 


Warſchau. 
Chanſons. 
17.15: Konzert. 
platten. 18.8: 


21.15: Der ln Bert erben Ketiowis fingt. f 
Nachr., Wetter, Sport. Deutſchlande Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. Gi. amant, 2 
5 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. Ta Spazole. 
: Tagesfpruĝ, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Eüßmuſtk. 
7 Na 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.20: Abwechſlung im 
Kücenzertet. 9.30: Nr . 10: Kinderlieder 
fingen. 1:9: 435 r. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 
13: Nachr. achr., nduſtrie⸗Schallpla — 16: Zwi⸗ 


[óen ernſt 55 heiter. 17: Eine Fundgrube für 7 
teunde, X SA 1 ernſt und heiter (Forts.). 
Vor 125 Jah Die Aufſtellung der Klee 18.8: 
a den dee "jungen Nation. 18.95: Bilder der Heimat, 
eier 9: Nachr. 19.10: Nach grüner Farb’ 
Ke 17 Herz verlangt! 20: See n des 
5155 renes Breslau 1 Ber NS+Gemel nlaaft ei 
: Nar w endun £ 
Der Komponijt Seemann Buchal. 3 Toeni kl 


Unser Alte mit den Yerschiuilansieh Modellen von Radio-Empfängern ist immer unterwegs. 


ke k Programm er Woche 


vom 20. bis 26. März 1938 


3 sberg. 5: Wetter, Turnen. 


onzert. 7: Nachr. 8: 


Schallplatten 6.10: 
Andacht 8.15: Gymnaſtit. 
9.30 Konzert. 10: Kinderltederſingen. 10.45: Wetter. 
12: Schloßtonzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch, 
14.55: Börſe. 15.30: Modiſche Winke. 15.40: Dreimal 
cute . 16.05: Schallplatte. 17.50, Körperliche Grund: 
Maut ung in Theorie und Praxis. 18: Lieder und Klaviere 
18.30: Zeitfunt. 18.50 Heimatdienſt 19: Nachr. 
19. . 1 enzauber. 20.45: Blutſpender — Lebens⸗ 
W Hebbel⸗Gedenkſtunde Zum 125. Geburtstage. 
ee 22.15: Vereidigung im NS. 22 45. Nachts 
mufit. 


Dienstag 


11.40: Schallplatten. 


Warſchau. 
16.10: Militärkonzert. 


bis 13: Konzert. 


11.57: Fanfaren. 12.03 
16. 50—17; Aktuelles. 


17.15—17.50: Geſang. 18—18.10: Sport. 18.55—19: Für 
das Land. 19.30: Brahms⸗Konzert. 19.50: Aktuelles. 20: 
Polniſche Muſik. 20.45: Nachr. 21: Orcheſterlonzert. 23: 


Bunte Muſik. 22.50—24; Nachrichten 

Deutſchlandſender. 6: e Morgenruf, Wetter, 
nduſtrie⸗Schallplatten. onzert. í Nachrichten. 
0: Schulfunk: Wenn das Schiff kommt! a 30: Andante 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht 11. n duſtrie⸗ 
Schallplatten, Wetter. 12: Konzert. 12.55 02 94971 
Glückwünſche. 13. a Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Bör Marktbericht. 15.15: eee 
platten. 15.40: 5 der Kameradſchaft des Arbeiters. 
Muſik am Nachmittag. 12; she am Abend. 18; Klaniens 
muft.. 18.30: Benzin aus Kohle. 18.55: Die Ahnentafel. 
19: Kern 50. achr. Wetter. 19.10: . und jetzt ijt 
eterabend! : Olle Kamellen — 3 Kapellen. 21: 
eutſchlende = ande e e 22: Nachr., Met: 
EY Sport, 4111. andeho. 22.30: Eine Heine Nachtmuſik. 
22.45: Scewetterbericht. 23: Europäiſches Konzert aus 


rland. 

Se. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. Tagesparole. 
6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Welter. 
. he. 10: Schulfunk. 11.305 Nachr. 11.45: Von 
12: 1 13: Nachr. 14: Nachr. 14.15: 
enlarge Kurzweil. 15.30: Brüderchen und Schweſter⸗ 
er 16: Mufit am Nachmittag. 17: ER re in Nie 
lien. 18: Blick in Zeitſchriften. 18.00: ge ie: 
der. 18.45: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.55: endeplan. 19: 
Nachr. 19.10: Grundkräfte völkiſcher Lebenseinheik. 19.40: 
reude am eigenen Muji; ieren 205 Das Volk ſteht auf. 
iſtoriſche Märſche. 22: Nachr., Zagesiprug, 22,20: Polis 

E Dee: 23.35: Unterh altung und Tanz. 
m 6: Weiter, aeg, 6.10: Turnen. 
: Nachr 8: Andacht. 8.15: Gymnaftit. 
Allerlei für Familie und Haus- 
10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land 
1155: Wetter. 12: 
„er 15 Nach 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Män 
ner und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börfe: 15.30: Die Neunmalklugen. 15.40: Kleine Märchen 
und Lieder. 16: Konzert. 18 Pflüg mit, Kameradb! 18,30: 
Allerlei mit Orgel, 18.50: Heimatdienſt. 19: 70 19.10: 
Die e Poſt in fünf Jahrhunderten. Talente 
geſucht. 21: Der genn berichtet. 21.15: Punt mit 
Bläfern. 22: „ Sport. 22.15: Eisſegel⸗Europameiſter⸗ 
ſchaften. 22.20: Politische Zeitungsſchau. 22.35: Unterhal⸗ 


kung und Tanz. 
Mittwoch 


9 15 105 Volkslieder auf Schall 
anfaren. 12.09—13: Konzert. 16.15: Mufit 5 
16.50—17: Aktuelles 17.15—17.50: Salonmuſik. 
855 Sport. 18.10: aua 1 auf Schallpl. 18.35—19: 
Für das Land. 35; Lieder von Cui. 19,55: 
. Chopin⸗Konzert. 22: 


ch 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Morgenruf, Wette 
Induſtrie⸗Schällplatten. 6.30 Konzert 9 Nag gen 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30; Fröhlicher 
Kindergärten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗ 
Sire giten Wetter, 12: 575 ert. 12.55: Zeitzeichen, 

lückwünſche. Nachr. llerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje, Marttbesicht 15.15: Schallplatten. 
15.40: Wandernde Geſellen. Ein Hörbericht. rogramm⸗ 
2 5 55 Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem Zeit⸗ 
gejgehe n. Der letzte Poſtraub auf den ollandinſeln. 
8 . d e Lieder. 18.40: „Sportkanonen“ am 
195105 r und Schreibpult. 19: Kernſprüch, Nachr., Wetter. 

10 ... und begt, ift Feierabend! 20: Deutſchlandecho. 
2045 Blasmuſil. „ von Münden: Stunde 
der jungen Nullen L: ofa gut Deutih!“ Zum 70. Geburts- 
FH Dietrih Eckarts. 


21.30: Konzert der Spieluhre 2 
Nachr., Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22,30; Ehe Heine 
Rena 22.45: Seewetterbericht. 


Warſchau. 11.40: 


23: Unterhaltung und 


Wetter. Erzeu⸗ 
6.10% Gymnaſtik. 


> 4 5. 95 Induſtrie⸗Schallplatten. 
1 


: Tagesſpruch. Wetter. 


ohne jedweden Kaufz weng. wenn Sie an uns schreiben. 


Wir h 
Monaten ohne Umlaufwechsel. 


und Sie. 


8.30: Muſik am 


6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Gymnaſtik. 
11.30: 


Morgen 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 
Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 
14: Nachr., Börſe, Vudüſtrie⸗ ſchallplatten. 15: Kleines 
Konzert. 15.35: Wir erzählen euch heute Sagen aus der 
Oberlauſitz. 16: Konzert. 17: Eine heitere Se 
18: ge geh Zu feinem 70. Geburtstage. 18.5 
Sendeplan. Nachr. 19.10: Tonbericht vom Tage. 19,30: 
Rund um er Lommel. Schallplattenkonzert. 20: Frohſinn 
und Laune würzen das Leben. 21.15: Griechiſches Kon⸗ 
zert. 22: Nachr., Tagesſpruch. 22.20: Iwi Menfendung. 
22.80: Unterhaltung und Tanz. 

Königsberg. 6: Weiter Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht 8.15: Gymnaſtik. 
8.30: Mufit am Morgen. 10: Schulſfunk. 10.45: Wetter. 
11.50: Konzert des Lehrergeſang⸗ ereins. 12: 2 es; 
13: Nahr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 3 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 1 215 
Nachtiſch. 14.55: zus 15.30: Mach' dir das Leben leicht. 
15.30: Jwerg Knorze und die kleine Lieſe. 16: Aus dem 
Schaffen von Franz Dannehl. 16.40: Reitſport. 16.50: 
Konzert. 17.30: Sport. 17.40: Zeit⸗Rundfunk. 17.50: Ein 
Geſpräch um das ſchulentlaſſene“ Mädel vor der Berufs⸗ 
wahl. 18.10: N 19: Nachr. 19.10: Bunter 
Tanzabend. Stunde der jungen Nation. 21.30: So: 
liſten muſizieren. 22: Nahr. 22.20: Nachr. 22.25: Cis- 
Iegel«Europameifterigaften. 22.40: Nachtmuſik auf Schall 


platten, 
Donnerstag 


Konzert und Vortrag. 11.40: Klavier: 
11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
Konzert. 16.15: Soliſtenkonzert. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Konzert. 17.50: Sport. 18.10: Briefkaſten. age: us 
gendfunf. 19: Hörſpiel. 19.40: Kinderchor : Aktuelles. 
20.10—21.45: Leichte Mujit. 22: Alte Tut 22.50—23: 


Nachrichten. 
Deutſchlandfender. 6: Glotenſpiel, 
Konzert 


Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30, 
10: Volksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht, j 
Schallplatten. Wetter, 12: Konzert. 12.55: 808574 
e 13.45: Nachr., 14: Allerlei — von 2 bis 
Börſe, Marktbericht. 15.15: Hausmuſik einſt und je i 
16: Mufit am Raam sie, 17: Mutter und 5 m. 18: Bios 
. 18.50: Soldaten von morgen, nn 
Wetter. 19.10: .. . und fetzt tjt Seleradend 
20.15: Zur Anterhaltung, 21: Von Mai⸗ 
land: „Der Barbier von Sevilla“. 21.40: Nachr. 22.50: 
Seewetierbericht 
4 5.30: Der Tag beginnt. — 
Tags spruch, Wetter. 6.10: Gymnaſtil. 6.30: 
s: Nachr. 8: Man muß es nur verſtehn! 8.30: 
Arbeitskameraden in den Betrieben: üben 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: he par 1.30 
Nachr. 11.45: Von Hof I Hof. er de u 12: 
Konzert, 13: Nachr. 14: mA r. 14.15: Zur Unterhaltung. 
15.30: Pimpfe erzählen ‚ost chten vom Alten Fritz. 16: 
Nachmittagskonzert. 18 Fahne von St. Leonard. 


Warſchau. 11.15: 
lonzert auf Schallplatten. 


Tagesparole. 


18.155 Ulrich von Hutten. der 1 18.40: Oberſchle⸗ 
ſien berichtet. 18.55: Sendeplan. Nachr. 19.10: Klei⸗ 
n 4 2 PF 20.10: Anteriſche Muſik. 21: Tages» 


2 2 1 Tagesſpruch. 22.15: Aus dem Zeit⸗ 
1 ia Frühl ngsboten der RSV. 22.30: Volls⸗ und 


Unterhaltungsmuſit. 

Königsberg. 6: Wetter, . 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.30: O je; es en jeder Morgen. 9.30: Wochenende im 
Hense olfsliedfingen aus 11150 10.45: Wet⸗ 
3 11.35: Zwischen Land und Stad 1.50: Marltberi 5 
55: Wetter. 12: Konzert 19: Zeit, Nachr. 14: Na 
14405 Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
um Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Ein jeder kehre vor 
feiner Tür. 15.45: Bafta ift heut'. 16.05: Mu italiſche 
Plaudereien. 17.40: Der eit-Rundfunt berichtet. 17.50: 
Reſtlos bekauft. 18; Neues Volk, neue S 18.15: Er 
18.50: Heimatdienſt. 10: Nachr. 10 
20.40: A. Bernatzki erzählt N feinen 1 ste 
21: Heltere Schallplatten. 22; Nachr. $ 
Wirtſchaftsdenken, und Wirtſchaftsleben. 


Unterhaltungsmufit. 
Freitag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 
bis 13: Kon ert, 16: Krankenfunk. 16.15: Mandolinen⸗ 
lonzert. 16. : Aktuelles. 17: Feuilleton. 17.15: 8 
Lieder. 17.50: Nachr. 18: Sport. 18.10: Schallplatten. 
18.30 Sr das Land. 19- Religiöſe Muff. 19.45: 17 
mödie. 20.30: Lieder oy Schallplatten. 20.45: Nachr. 

Bunte Mufit 22.15: Klavier. Händel. 22.50—23: Nachr. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, e 
Induſtrie⸗ Schallplatten. 6.30: Bi . N sten 
En: Kleine Turnſtunde 10.30: Im klein⸗ 
: Seewetterbericht. 
442 SANT: am Mit- 


fen. 
eutſches 
224105 Volls⸗ und 


11.57: Fanfaren. 12.03 


aben prächtige 7-Kreis Batterie Superheterodynen zum Preise von unter 300.— zł. 
Wir bedienen. Sie fachgemäss, kaufmännisch, wie keine andere Firma. 


‚morgen 4 85 — 5 528 5 


geitzeichen, Städwünfge. 19.45: Nachr. Mi 
$ e 2 bis J. 15: Wetter, Börſe, Aae 14 
15.35: aja R — — — i 

und was man damit anfangen kann. 12 Mu sady ay 
ammer 9 


mittag. 17: 

18.40: Ab 1. Juli 1938: Das Filtern. "ig: Kern 2 9 
Nachr., Wetter. 19.10: 

Mujit am Abend. 21: Deutſchlandecho 
des Franz Xaver Reiter aus Lauch 


Wetter, Sport, Deutſchlandecho. = 
muſik. 22.45: Seewet 48 N15 


ae heute und 2 


3 ag nk. Wetter 50 eib 
d Weer. 10: Gymnaſtik. ae 
2 fil chr. 8: Wetter, Gymnaſtit. 8 30: m: J 
muſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 4 
Im 5 Segelboot über den Atlantik. 11.30: 5 
1.45: Hof, 12: Mufit am Mittag. 35 6 
richten. = Nachr., Börſe. Schlag ef Salag, 16: 
— Nachmittag 17: Das törichte —— 
Jug und zwei Bücher von deutſ = ae 
iſchen Meer und Haff. wine, 8 


Haus rauen — margen iſt Wo 5 100 

+ n e im ee 

1 Bar Nachr. — 1 aa taele 22.30: Ta 
Wetter, n 6.10: 

y. Nachr. 8: dacht. 8.15: © 6 

Froher Klang zue n Ka} ur 


dsl 


11.50: 83 11.55: W 


ind Tm $ 
14.10: Gedenken an Männe 


zert. 13: Nachr. 
und Taten. 14.55: Börfe, 5 

ich nicht. 2: Unterhaltungs konzert. 

a bedauert. ea für ni ne ; 

err rdnung 

t über die Ernähru‘ 

chr. 19.10: 


~ R 

Marian. 11.40: Schallplatten. 11.87: Fanfaren, 12.08 
bis 13: Konzert. 16.15: Quartettmuſik. DER Aituelles. 
17: Feuilleton. 17.15: Klavier. 17.50: Na 18-18.10: 
Sport. 18.35: Für das Land. 19: Für — gien im Aus“ 
land. 19.50: Aktuelles. 20: E dle einer 1 rette 
von Kalman. 21.45: Stetch. Leichte Muft. 22,90 BiS 1 
23: Nachrichten. N 


Deutſchlandſender, 6: Glodenfi — 3 Mettet 


guje ae platten. 6.30: ten, i 
Schulfunk. Die Schlacht au dem ele 40 f 15 
Fröhlſcher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.90: 
nduſtrie⸗Schallplatten. 12: TÉ: rt. 12.55: itzeichen - 
lückwünſche. 19.45: Nachr. Merlet — von 25310 9. 


15: Wetter, Börſe, Mardi ric. 110. . u bant, 55 
16: Muſil am Nachmittag. 17—17.10: — Front He 
18: Muſitaliſche Kurzweil in einem Perpe Wohle. * 
18.45: Sport der Woche. 19; Kern a ar Roi, Bier m 
t - 


19.10: . und jetzt tft N 
Wogenend! 22: Nachr., Wetter, Sport, — un Ar 
2.45: Seewetterbericht. j 


Eine kleine Nachtmuſik. 
Teng 

Breslau. 3.90: Der Tag beginnt. Wetter. 3 
6: e Wetter. 6.10: Gymnaſtik. u u th. 
7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: Konzert. 9.30: de 
wünſche. 9.35: Rundfunttindefgarten. 10: Scuffunt, 11.30: 
Nachr. 11.45: Markt und Küche. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börje, Ausleſe. Stunde rene’ 
und felten gehörter Jip 2h. 20 Jagen 15: Weiße 


Vögel im blauen Feld. 15.2 agen pea 5 
Auf ein Wort! 16: Ein vergnügtes 11 18.853 15 Sie 


vier Temperamente. 18.20: Kammermufit u 
morgen iſt Wunf a 19: Nachr. 19.10: en Woche 
atjana 


klingt aus! 20: Nachr., b 22. 
3milgenfendung 22,30: Unter altungs Perg 1 
Königsberg, 6: Wetter, 4 — — 6.10: Turnen. 

825 onzert. 7: Nachr. And 85 8.15: Spe Vo 

Konzert. 10: kunt 10.45: Wetter. u 5 

7555 Land un = ar ae t. Ka 

12: Konzert. N 

Erades und Tees 

15.30: Die 


portvorſchau. 


= 
ah, 
12 51 
a. 
838 


15.4. 
fehler!“ 18: 
18. 105 hoit pe net 18.45: 
Jeit⸗Rundfunk. 18.50: Heimatdie 9: Nachr. miy 
päter Schnee. 21: Schallplatten. Nachr. 22.20: 
3 0 Skispringen sa dem Feldber im S pazi 
wald. In einem oſtpreußiſchen NER Sturm. 2 
Ünteipaliung und Tanz. 


riehlin 
Sport, 15 5 


Es wird auch Sie besuchen, 


Wir geben Kredit bis zu 18 


RADIO-STAR, Poznań, sw. Marein 26, Tel. 4664. 


> 


u 


Ei 
: gentum des Hilfskomitees und für eine neue 


N 


Xr. 64 


Aus Stadt Ak 


— nn Ze 


und 


Sonnabend, den 19. März 1938 


1 


Land 


Heilig 


8 Petri 1, 13—16: 
s ift ei i 
Apo ne harte Forderung, die der 
58. unſerm Text an me zu ſtellen 
ein Men foutt heilig fein! Kann denn das 
liche Va ch? Iſt nicht Heiligſein das könig⸗ 
Seraph rrecht Gottes allein, vor dem die 
A ih ` ſelbſt ihr Angeſicht bedecken, wenn 
och de Br dreimal Heilig fingen? Und 
Heilig 9 ündet Gott die Forderung unſeres 
úis 55 mit ſeinem Heiligſein, und 
eilig innert uns daran, daß Gott ſelbſt 
eilige G u. uns berufen hat. Dieſer 
nichts 12 iſt kein Fremder, mit dem wir 
Gott, 85 un hätten, ſondern er iſt der 
ehö Uns zu ſich rief und zu dem wir 
heilig hab n Wunder dann, daß er uns 
des Hellben will, Wie könnte in der Nähe 
wäre gegen bleiben wollen, wer unheilig 
Ihr jo w? es bleibt bei dem unerbittlichen: 
recht heilig ſein. Verſtehen wir das Wort 
Oo denken dabei gern an Jündloje 
w enheit, und dann müßten wir ent- 
frei ſeſnrmgeiſtig uns einbilden, ſünden⸗ 
oder wir in, aller Wirklichkeit zum Trotz, 
lich! Abe müßten ehrlich geſtehen: unmög⸗ 
alles, 5 iſt Gott heilig, dann iſt heilig 
dieſes zu ihm gehört. Unſer Heiligſein 
Kirche Ju-⸗Gott⸗Gehören. Wir nennen 
ohne Sil eine heilige Stätte nicht, weil ſie 
ſondern it e ijt, ſondern weil fie ausge- 
w allein zum Dienſt Gottes. Iſrael 


ar 
weil guch nicht deshalb ein heiliges Polk, 
es wie Inte Sünde war, ach nein die hatte 


er Menſch und jedes Volk, aber 
Volk dar feine Heiligkeit, daß Gott dieſes 
_ gen wir ruhig, unbegreiflicher⸗ 
men as allen Völkern herausgenom⸗ 
Ihr ſollt zu ſeinem Eigentum und Dienſt. 
wenn ibe in 9 ſein, und ihr werdet es ſein, 
für ihn d in ſeinem Dienſt ſteht, wenn ihr 
das ist n ſeid, ihm geweiht zum Eigentum. 
ſagen tö unfer BE, daß wir zu ihm 
niemand men: Ich bin dein, du bijt mein, 
ſoll uns ſcheiden. 
D. Blau = Bojen. 


1 —ů—— 
Stadt Pofen 


Freitag, den 18. Mä 
Son 9, . WALZ 
Unter nabend: Sonnenaufgang 5.58. Sonnen⸗ 


gan 
umtergang Rue; Mondaufgang 22.20, Mond⸗ 


Degen erstand der Warthe am 18. März ＋ 2,34 
i 2,47 am Vortage. 

Bei auf Surberſage für Sonnabend, 19. März: 

bis heiter d drehenden mäßigen Winden wolkig 

trocken und wieder wärmer. 


de Deutſche Bühne Poſen 


ommemeutſche Bühne Poſen bringt am 
Reiter. e „Sonntag das Schauſpiel „Der 
en Mate Heinrich Zerkaulen zum drit⸗ 
Freitag. Teatr Wielti 
Vorſt) »Der fliegende Holländer“ (Geſchl. 
n 
Sonnen: es 
er . ; 8 Uhr „Tauſend 
Pong: Kinos: 
N Fer „Der ſpaniſche Schmetterling“ (Engl.) 
Mettopoii „Königin Vittoria“ (Engl. 
lone: e : „Maskerade“ (Engl. 
Sing. „Der Sänger Ihrer Hoheit“ (Deutſch) 
Swit, Der Sohn des Admirals“ (Engl.) 
Wilſon anderer des Nordens“ (Engl.) 


in po py —— 
N 20 pulärer Zug nach Gneſen verläßt Poſen 
N enſelbe arz um 7.45 Uhr und kehrt noch an 
ahrt E Tage um 23.10 Uhr zurück. Die 
ve, oſtet 2,60 Z1. hin und zurück. 
gester ungewöhnlicher Unfall ereignete ſich 
N Mittag auf dem Neubau der Firma 
Keffer Hi an der ul. Bukowſka. In einem 
Sieger mit ſiedendem Teer fiel vom Bau ein 
Wang dend die herausſpritzende heiße Maſſe 
Shen Geſicht des in der Nähe ſtehenden 
bereit S Staniſlaw Sypniewſti. Die Rettungs- 
tetiga aft brachte den Verletzten in die Uni⸗ 
5 Augenklinit, da man glaubte, daß er 
S fie un verloren habe. Zum Glück zeigte 
lediglich 18 Diele Befürchtung nicht zutraf und S. 
5 Verbrennungen im Geſicht erlitten hat. 
der Se find abzuholen. Von den Gewinnen 
anftaltet Städt. Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee ver⸗ 
thoe en. Pfandlotterie ſind noch etwa 300 ab⸗ 
Über de Deshalb bittet das Komitee die Be- 
Rande Er Gewinntofe, die gewonnenen Gegen: 
Serge bis ſpäteſtens Montag, 21. März, im 
Nach tak am Stary Rynek 56 abzuholen. 
ieſem Termin werden die Gegenſtände 


Auf zum Hallenſportfeſt des DSE! 


Feſtabend im Deutſchen Haus 


Ein prächtiges Meldeergebnis weiſt das 
Hallenſportfeſt des Deutſchen Sport- Clubs 
auf, das am Sonntag in der Poſener So⸗ 
k61⸗Halle an der Droga Debinifa zur 
Durchführung gelangt. Es ſind damit die 
Hoffnungen des „Clubs“ in Erfüllung ge⸗ 
gangen, die er auf die Ausſchreibung zu die⸗ 
jer Veranſtaltung ſetzte. Erfreulich ift vor allen 
Dingen, daß ſich auch die Sportler aus den 
Provinzſtädten immer mehr für die Veran- 
ſtaltungen des DSE interefjieren und ihre 
Meldungen von Jahr zu hr zahlreicher 
werden. Gerade diesmal fand die Ausſchrei⸗ 
bung in der Provinz einen Widerhall, wie 
ihn ſelbſt die Optimiſten nicht erwarteten. Be⸗ 
ſonders rege beſchicken die Turnvereine dieſe 
Hallenkämpfe. Unter den Teilnehmern befin⸗ 
den fih neben Vertretern des Männer⸗Turn⸗ 
Vereins Poſen auch Vertreter der Männer: 
turnvereine Schwerſenz und Rogaſen. Ferner 
haben auch einige nichtorganiſierte Sportler 
aus der Provinz ihre Meldungen abgegeben. 
Es iſt natürlich ſelbſtverſtändlich, daß der 
gaſtgebende Verein bei weitem die meiſten 
Kämpfer ſtellt. Insgeſamt iſt mit einer Be⸗ 
teiligung von etwa vierzig Aktiven zu 
rechnen. 


K —ñ̃ —xxñ —T—— 
— 


Da die einzelnen Wettbewerbe eine ſtarke 
Beſetzung erfahren haben, ſind ſpannende 
Kämpfe zu erwarten. Wir wollen hoffen,. 
daß unſer Poſener Deutſchtum zahlreich beim 
einzigen Hallenſportfeſt des Jahres erſcheint 
und dem Feſt einen würdigen Rahmen vet- 


Die Veranſtaltung beginnt um 14.30 Uhr: 
der Eintritt beträgt für Klubmitglieder und 
Jugendliche 50 Groſchen, für Nichtmitglieder 
einen Zloty. \ 

Am Scnnabend veranftaltet der DSC aus 
Anlaß des bereits im alten Jahre vollzogenen 
Zuſammenſchluſſes des 1. SBP. und des 
Rp. im Deutſchen Sport-Club einen Feſt⸗ 
abend in den Geſellſchaftsräumen des Deut⸗ 
ſchen Hauſes, an dem alle Klubmitglieder und 
geladene Gäſte mit ihren Damen keilnehmen. 
Aus der Feſtfolge dieſes Abends, der um 
20 Uhr beginnt, ſeien erwähnt: Vortrag von 
Herrn Thiem („Aus der Geſchichte des Rad⸗ 
fahrervereins“), Vortrag von Herrn Schen⸗ 
del („Aus der Geſchichte des 1. Schwimm⸗ 
vereins“), Feſtrede von Herrn Guſtav Liß, 
Auszeichnung verdienſtvoller Mitglieder durch 
den erſten Vorſitzenden. An den Feſtabend 
ſchließt ſich ein zwangloſes Beiſammenſein. 


Austellung von Jagdtrophäen 


Schauftüde aus Poſen und Pommerellen 


Der großpolniſche Jägerverband „Lowiec 
Wielkopolſki“, dem auch viele Angehörige unje- 
rer Volksgruppe als Mitglieder angehören, 
hat in Poſen im erſten Stock des Hauſes Pie: 
rackiego 8 (gegenüber Dawidowſki) eine etwa 
tauſend Trophäen umfaſſende Ausſtellung ein— 
gerichtet, die bis zum 1. April geöffnet ſein 
wird. 


Die Schau ift in vier Räumen untergebracht, 
der Eingang und Aufgang mit Tannen und 
Fichten geſchmückt. Im erſten Saale befinden 
ji die beiten Stücke der Ausſtellung. Dominie- 
rend über eine Kollektion von Abwurfſtangen 
und ausgegrabenen verſteinerten Geweihen 
hängen prachtvolle Wolfs decken. Ein von 
Oberförſter Metzig erlegter Wolf, der auf der 
Berliner Int. Jagdausſtellung 1937 mit dem 
J. Länderpreis und dem II. Internationalen 
Preis qualifiziert wurde. Daneben hängen die 
Decken zweier Rieſenwölfe, die Herr Szul- 
ſzycki erlegt hat, die leider nicht in Berlin aus⸗ 
geſtellt wurden., da fie als Vorleger verarbeitet 
ſind. Die eine dieſer beiden Rieſenwolfsdecken 
weiſt eine Länge von 2.19 Meter auf. Zwiſchen 
den Wölfen paradiert eine beſonders gute 
Luchsdecke 


Die Wand zieren verſchiedene Kollektionen von 
Hegeböcken, deren Geweihe die widerſin⸗ 
nigſten Formen zeigen. Beſonders erwähnens⸗ 
wert iſt ein Perückenbock, deſſen Perücke 
nicht ſchwammig, ſondern hart und knochig iſt 
und ein Kronengewicht vom 1000 g hat. Dann 
ſieht man Hegehirſche mit verkümmerter 
und anormaler Geweihbildung. An der Gegen— 
wand find die Prunkſrücke der Ausſtel⸗ 
lung: zwei kapitale Hirſche, ein ungerader 
Zweiundzwanzig⸗Ender, der mit der Goldenen 
Medaille prämiiert wurde, und ein Sechszehn— 
Ender. Drei kapitale, mit der Goldenen Me- 
daille prämiierte Böcke aus Bagatela, 
Jasnopole und Czeſzewo. Dieſe Tro- 
phäen würden auch auf jeder internationalen 


Film-Besprechungen 
‚Siolice: „Der Sänger Ihrer Hoheit“ 

Es iſt intereſſant, den großen italieniſchen 
Sänger Gigli im Film einmal nicht von der 
tragiſchen, ſondern mehr von der heiteren Seite 
zu ſehen. Diesmal iſt er in eine Handlung 
hineingeſtellt, die ihm mehr zuzuſagen ſcheint, 
zumal nicht die Hauptlaſt der Darſtellung auf 
ſeinen Schultern ruht. Seinen ſtrahlenden 
Tenor zeigt er weniger in Opernarien als viel⸗ 
mehr in munteren Volksweiſen und Stim⸗ 
mungsliedern, die ihm gut anſtehen. Eine neue 
Partnerin, die den ſympathiſchen Künſtler durch 
ihr friſches, natürliches Spiel wirkungsvoll er⸗ 
gänzt, iſt die blutjunge Geraldine Katt, die wir 
in der „Sechzehnjährigen“ als verheißungsvolles 
Talent kennen gelernt haben. Die Prinzeſſin 
Helene, die mit ihrer Prinzeßhaftigkeit nicht ſo 
recht einverſtanden iſt und im Ablauf einer 
kleinen Komödie der Irrungen doch zu ihrem 
Prinzen ſindet, gibt ſie mit aller Eindringlich⸗ 
keit des mimiſchen Ausdrucks wieder. Andere 
namhafte Kräfte, wie Ferdinand Marian, Gina 
Faldenberg, Guſtav Waldau und Fritz Odemar, 
werden in dieſem netten Bavaria-Film, dem 
man nur eine etwas durchſchlagskräftigere Regie 
gewünſcht hätte, mit beſtem Erfolg eingeſetzt. 

Jr. 


Jagdausſtellung Anerkennung und Preiſe fin⸗ 
den. Intereſſant iſt eine Kollektion Keiler⸗ 
waffen, die durch Untereinanderſtellung von 


einjährigen bis ſechsjährigen, von Oberbförſter 


| 


Mrogaſiewicz erlegten ſechs Keilern die Ent- 
wicklung der Keilerwaffen veranſchaulicht. 
Zwiſchen Hegehirſchen und Böcken hängen drei 
ſehr gute Auerhähne, von denen einer mit 
der Goldenen Medaille, prämiiert ift. - 5 

In netter Anordnung zeigt der zweite Raum 
auch Jagdſriche, Graphiken und Del- 
bilder, darunter die Kollektion Hunderaſſen⸗ 
Bilder von H. Sperling, der nicht nur jagdliche 
Bedeutung, ſondern auch ſeltener Kunſtwert 
zukommt. Die „Biblijotefa Mysliwſka“ des Ing. 
Broniſtaw Przybylſki-Poſen hat eine ſehr in- 
tereſſante und wertvolle Ausſtellung von alter 


Jagdliteratur veranſtaltet, während ein Stand 


der „Rolnicza. Drukarnia i Kſiegarnia“, Sew. 
Mielsynſtiego 24, eine Auswahl moderner 
Jagdliteratur nachweiſt. 

Im letzten Raum iſt neben den Trophäen eine 
Zufammenſtellung verſchiedenſter Jägerab⸗ 
zeichen zu ſehen und eine Reihe löſtlicher 
Karikaturen des Zeichners Bilſki. Beſon⸗ 
dere Erwähnung verdient auch die vom „Prze⸗ 
my Ludowy“ — Kofow beſchickte Kefin, 
Decken- und Läuferausſtellung, hand- 
gewebte, echte Stücke in ſehr hübſchen Muſtern 
und Farben, die das Geſamtbild der Ausſtellung 
verſchönern. 

Die Ausſtellung, die in jedem Weidmann 
viel Freude — und mitunter ein wenig Neid 
erregen wird, bietet auch dem Laien viel Sehens⸗ 
wertes. Trotz der großen Zahl der Trophäen, 
trotz des Prunkes mehrerer Ausſtellungs⸗ 
ſtücke, trotz der geſchmackvollen Anordnung hat 
die Ausſtellung einen großen Fehler — nämlich 
leinen, eine Ueberſicht bietenden, Aufklärung 
über Ort und Zeit der Erbeutung der Trophäen 
gebenden Katalog! Ein geeigneter Katalog 
würde ſowohl dem Beſucher das Auffinden ka— 
pitaler Stücke erleichtern und eine bleibende 
Erinnerung ſein, als auch für den Veranſtalter 


der Trophäenſchau eine wirkſame Reklame 
bilden. hk. 
— 
Frobenius⸗Vortrag 


Auf Einladung des Deutſchen Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereins und des „Towarzyſtwo Geo- 
graficzne“ ſpricht der große Erforſcher vorge: 
ſchichtlicher Kunſt, Profeſſor Dr. Leo Frobe⸗ 
nius aus Frankfurt a. M., dort Leiter des 
nach ihm benannten Inſtituts, am Montag, dem 
21. März, abends 8 Uhr im Saale 17 des Col⸗ 
legium Minus über „Kunſt der Eiszeit in 
Europa und Afrika“. Der Vortrag wird durch 
ſarbige Lichtbilder nach Originalphotographien 
und Zeichnungen der Teilnehmer an den welt⸗ 
berühmten Frobenius⸗Expeditionen veranſchau⸗ 
licht. Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu 
99 Groſchen und für Schüler zu 25 Groſchen 
findet im „Inſtytut Geograficzny“, ul. Fredry 
Nr. 10, ſtatt. Die Mitglieder beider Vereine 
erhalten ermäßigte Eintrittskarten für 49 Gr. 
Die Mitglieder des Naturwiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
eins holen ihre Karten wie ſonſt bei Herrn 
Schwarze, Pölwiejſta 33, ab. Es ift zu Hoffen, 
daß der Vortrag des weltberühmten Gelehrten 
auch auf deutſcher Seite die Teilnahme findet, 
die er namentlich auch als erſtmalige gemein⸗ 
ſame deutſch⸗polniſche wiſſenſchaftliche Veranſtal⸗ 
tung verdient. ; 


k 
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Opfert für die 
Deutfche Kinderhilfe 


Kies — und nimm! 


In einer großen Stadt des Auslandes lebte 
eine kleine Volksgruppe in geſellſchaftlicher und 
kultureller Einigkeit und Gemeinſchaft, denn die 
Angehörigen dieſer Volksgruppe waren deutſche 
Menſchen. Sie hatten gemeinſame Intereſſen, 
viel Geſelligkeit, auch eine Stammtiſchrunde und 
eine Deutſche Bühne. Am Stammtiſch trafen 
ſich viele, bei den Aufführungen der Deutſchen 
Bühne trafen ſich nur wenige — bis ſich dieſe 
Geſchichte, die wahr ſein könnte, ereignete: 

Sechsköpfige Stammtiſchrunde, nach Vermögen 
und Einkommen, nach Beruf und Geſchlecht yer- 


ſchieden, aber durch ihre Zugehörigkeit zur 


Volksgruppe geeint. Da ſprach der erſte: 
„Morgen ſpielt die Deutſche Bühne, ich geh aber 
nicht hin, wir ſpielen morgen Skat“ — das war 
ein Spießer. Der zweite meinte: „Ich geh lieber 


ins Kino“ — das war ein geiſtig. Armer, der 


es mit dem Theater noch nicht verſucht hatte. 
Die dritte ſtellte feſt: „Ich muß morgen zur 
Schneiderin“ — das war eine hübſche Frau, die 
aber mehr auf Faſſade als auf Inneneinrich⸗ 
tung hält. Der vierte winkte ab: „Das Stück 
ijt mir zu ernſt, ich will etwas Luſtiges“ — das 


war ein trauriger Bruder. Die fünfte lächelte: 


„Ich geh nur in Berlin und Danzig ins Thea⸗ 
ter“ — ein Ein⸗Bildungsprotz; der auch in 
Berlin lieber ins Dancing geht. Der ſechſte 
aber war ärgerlich: „Ich gehe natürlich hin; 
denn erſtens leiſten dieſe Leutchen Ordentliches, 
zweitens iſt es Pflicht eines jeden von uns, 
die Deutſche Bühne unſerer Volksgruppe zu be⸗ 
ſuchen, und drittens iſt es mir ein ſeeliſches und 
geiſtiges Bedürfnis, eine gute deutſche Theater- 
aufführung zu erleben“ — das war kein Ein⸗ 
heimiſcher, ſondern ein Zugewanderter . . 
Eine Geſchichte, die wahr ſein könnte, lieber 
Leſer! Lies und nimm ... . g 


> I; ' 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 

veranſtaltet am Sonntag, 20. März, einen Aus⸗ 

flug in die Wälder von Puſzcezykowo. Abfahrt 

vom Autobusbahnhof um 10.20 Uhr. Mitglieder 

haben freie Fahrt, Gäſte ſind willkommen. 
— — 7 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 4 
Am zweiten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
41. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 
50 000 3t: Nr. 
15 000 3t.: Nr. 
10 000 3t.: Nr. 
5000 34: Nr. 8337, 
132 497. 
2000 31.: Nr. 68 169, 77 374. 
1000 31.: Nr. 22 359, 50 788, 83702, 
103 948, 105 611, 116 676. 
Nachmittagsziehung: 
29 000 Zt: Nr. 79 423. 
10 000 3t.: Nr. 72 007, 134 885. 
5000 Zt.: Nr. 24 830, 110 330. d 
2000 Zu: Nr. 10 454, 46669, 51811, 72662, 
86 999, 105 028, 120 248. ; 
1000 3t.: Nr. 28408, 44967, 51 203, 51348 


55595, 61150, 61379, 71488, 130932, 132804. 
— — — — — 
Kino Metropolis 
Morgen, Sonnabend, 19. d. M., und Senn- 
tag, 20. d. M., um 3 Uhr nachmittags, ein 
Film für Millionen! Unſterbliches Werk 
von Shakeſpeare: ` 

„Romeo und Julia“ 


In den Hauptrollen: Norma Shearer und 
mri ber che „ Bine 
wer großer Liebe. Eintrittstarten 
40 Grojchen. N. 1140. 


: 


89 181. 
56 747. 
86 750, 114319 


24758, 81 612, 94778 


87 271 


Eeite 6 Nr. 64 


Jürit Madziwiln ohne Bor mund 


Wie die „Chwila“ berichtet, iſt im Gerichts⸗ 
verfahren gegen Fürſt Michal Radzi wit! 
eine ſenſationelle Wendung eingetreten. Be⸗ 

kanntlich hatte die Familie ihren Antrag auf 

Entmündigung des Fürſten mit Verſchwen⸗ 
dung und . Unzurechnungsfähigkeit 
begründet. s Burggericht hatte den An- 
trag abgelehnt, Hot beim Bezirksgericht 
Berufung eingelegt wurde. Das Bezirksge⸗ 
richt änderte die Entſcheidung der erſten In⸗ 
ſtanz ab und beſtimmte bis zum endgültigen 
Abſchluß des Verfahrens einen einſtweiligen 
Vormund. Der vom Gericht beſtimmte Ber- 
mund übernahm ſein Amt und die Verwal⸗ 
tung des Vermögens des Fürſten. Inzwi⸗ 
ſchen legte der Fürſt gegen die Entſcheidung 
des Bezirksgerichts beim Poſener Appella⸗ 
tionsgericht Berufung ein. Dieſes hob den 
Beſchluß auf, ſo daß der einſtweilige Vor⸗ 
mund zurücktreten muß und Fürſt Radziwill 
alle feine Rechte zurückerhält. 

— — — 
Kepno (Kempen) PR ; ; 
Anglücksfall oder Selbſtmord? 
nk. Am Dienstag nachmittag wurde an einem 

Nebenarm der Samica unter der Eiſenbahn⸗ 
brücke in der Nähe der Viehverwertungsanſtalt 
die Leiche einer älteren Frau gefunden. Nach 
Eintreffen der Gerichtskommiſſion wurde die 
Tote als Berta Gabriel aus Kempen feſtgeſtellt. 
Die Tote iſt 65 Jahre alt und war ſchon ſeit 
längerer Zeit geiſteskrank. Zum letztenmal war 
ſie nachmittags um 3 Uhr geſehen worden, als 
ſie in Richtung der Städtiſchen Badeanſtalt ging. 
Es wird angenommen, daß ein Unfall nicht in 
Frage kommt. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Achtung, Zuckerrübenanbauer! Die Aus: 
zahlung der 2. und 3. Rate des Rübengeldes 
der Kampagne 1937/38 erfolgt für die verblie⸗ 
benen Ortſchaften in nachſtehender Ordnung: 
am Dienstag, 22. März, für Woſzezkowo, Wy- 
myſlowo, Zaleſie, Zychlewo, Zolednica, Sadern, 
Zaorle, Schlitze, Ziemlin; am Mittwoch, dem 
23. März, für Babkowice, Czeluscin, Diuga Leta, 
Görka, Jeziora, Kobylin, Lagiewniki, Magda: 
lenkt, Marianów, Ochla, Nebiechöw Smolice, 
Sroki, Wielkonice, Wyganow, Zaleſie Wielkie, 
Bojanowo, Bärsdorf, Langguhle, Gerlachowo, 
Gußwitz, Klapowo, Katſchkau, Wieſenrode, Ro⸗ 
nicken, Schlemsdorf, Triebuſch, Tarchalin und 
Wydartowo; am Donnerstag, 24. März, für 
Debionka, Damme, Izbice, Kubeczti, Konarzewo, 
Lindenhof, Laſzezyn, Maſſel, Rawitſch, Latta, 
Slupi, Wilhelmsgrund, Friedrichsweiler, My: 
dawy, Zawada, Stwolno, Ugoda, Wieſenbach 
und Gründorf; am Freitag für Reiſen, Liſſa 
und Umgebung, Auszahlung in Reiſen. Am 
Dienstag, 29. März, zahlt die Zuckerfabrik noch 
an die Rübenanbauer aus, die an den für ſie 
beſtimmten Tagen am Empfang des Geldes ver⸗ 
hindert waren. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) : 

an. Die Meifterprüfung im Bäckerhandwerk 
beſtand am 15. d. Mts, der Bäcker Otto Rauſch 
bei der Handwerkskammer in Poſen. 

an. Berhaftet und dem Gerichtsgefängnis zu⸗ 
geführt wurde hier vor einigen Tagen der 
Landwirt Oskar Roſenau aus Neuborui, Der- 
ſelbe foll angeblich die polniſche Nation belei- 
digt haben. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs, Eine Leiſtungsſchau des Handwerks wird 
am Sonntag, dem 24. April d. J., 9 Uhr vor⸗ 
mittags in der Aula der Volksſchule eröffnet. 
Das Protektorat hat der Staroſt Czubinſti 
übernommen. Anmeldungen werden aus dem 
ganzen Kreiſe entgegengenommen. Die Lei⸗ 
ſtungsſchau wird folgende Abteilungen aufwei⸗ 
fen: Lehrlinge Jahrgang 1, 2, 3, Geſellen und 
Meiſter. Die von einer Kommiſſton ausge⸗ 
wählten beſten Handwerksarbeiten werden auf 
der Poſener Meſſe vom 1. bis 8. Mai d. J. aus⸗ 
geſtellt. 

hs. Verkehrsregelung. Die Verbindungs⸗ 
ſtraße von der ul. Kilinſtiego zum Stadtſee 
darf nur in einer Richtung benutzt werden, und 
zwar nur zum Stadtſee, die Rückfahrt erfolgt 
über die Seegaſſe zwiſchen den Grundſtücken 
Hanelt und Sliwinſti. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Schrecklicher Tod. Als der Landwirt Jan 
Brylewſtki in Podolin fein krankes Pferd 
behandelte, ſchlug dieſes plötzlich aus und traf 
den K. mit aller Wucht in den Leib. Der Ver⸗ 
unglückte ſtarb wenige Stunden ſpäter. 

dt. Zwei Brände an einem Tage. In Mie⸗ 
sciſto wurde die Feuerwehr am 14. d. Mis. zwei- 
mal alarmiert. Morgens um 9 Uhr entftand 
auf der Wirtſchaft von Lorköw ein Brand, dem 
der Stall zum Opfer fiel. — Abends um 11 Uhr 
entſtand bei dem Bäcker Pijanowſti ein Brand, 
der die Scheune einäſcherte. In beiden Fällen 
iſt b e e e unbekannt. 

dt. Der 'onnerstag⸗ Wochenmarkt, der ſehr 
gut beſchickt und beſucht war, brachte ad e 
Preiſe: Butter 150—400, Eier 75—80, Hühner 
1—2, 8 5—6, Puten 4,50—6,50, Täubchen 
das Paar 70, Aepfel 25—45, grüne Heringe 35 
is 40, der Ztr. Kartofſeln 1,50—1,70. Gemüſe 
var genügend vorhanden und zu angemeſſenen 
Breiſen zu haben. 


J 
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Vorgeſtern früh gegen 10 Uhr trug ſich in 

rimm ein jh.werer Unfall zu. Aus der 
Kilinſtiſtraße bog in die Mickiewic ſtraße ein 
Perſonenauto ein, das von dem Chauffeur Fran⸗ 
ciſzek Przybylſti gelenkt wurde und in dem ſich 
er Beſitzer des Gutes Lözkowo, Kreis Koſten, 
3. Stepinſki mit Frau befanden, Da am Mus- 
gang der Warthebrücke großer Verkehr herrſchte, 
fuhr das Auto ganz fangſam, um fo- mehr, als 
es zwei Pferdewagen überholen mußte. Als der 
Chauffeur den zweiten Wagen überholte, trat 
hinter dieſem plötzlich eine Frau hervor, die die 


Der eigenen Anvorſichtigkeit zum Opfer gefallen 


Signale des Autos nicht hörte. Sie wurde vom 
Kotflügel leicht geſtreift und ſtürzte zu Boden, 
ohne ſichtbare Verletzu igen davongetragen zu 
haben. Das Auto hielt ſofort und wollte die 
Frau ins Schrimmer Trankenhaus überführen, 
doch ſtarb die Verunglückte unterwegs. Wie es 
ſich herausſtellte, Hatte fie eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung davongetragen. Die Ermittlungen er⸗ 
gaben, daß es ſich um die 80 Jahre alte Rozalia 
Mieloch, wohnhaft in Schrimm in der 
Mickiewiczſtraße 45 hannelt, die von der Früh⸗ 
meſſe nach Hauſe zurückkehren wollte. 


* 


Deutſchlands 
höchſter Berg 


In dieſen Tagen wurde vielen 
die Scherzfrage geſtellt, welches 
denn der höchſte Berg Deutſch⸗ 
lands ſei. Darauf lautete die 
Antwort prompt: Die Zugſpitze. 
Das ſtimmt aber nicht 
mehr! Es ſei daher die 
Feſtſtellung gemacht, daß die 
Zugſpitze durch die Wiederver⸗ 
einigung Oeſterreichs mit dem 
Reich „entthront“ worden iſt 
und dem 3798 Meter hohen 
Greßglockner, den unfer 
Bild zeigt, ihren Platz ein⸗ 
räumen mußte. 


* 


Pniewy (Pinne) 

mr. Vom Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der am 
Donnerstag hier abgehaltene Vieh- und Pferde⸗ 
markt wies einen ſchwachen Auftrieb an Pfer⸗ 
den auf, ſo daß die Preiſe hierfür ſehr hoch 
waren. Für gute Pferde zahlte man bis 500, 
für mittlere 200—250 und für Arbeitspferde 
100-150 Bl; Zigeunerpferde waren diesmal 
nicht am Platze. Rindvieh war reichlich vor⸗ 
handen, die Geſchäfte waren ſehr rege. Beſon⸗ 
ders groß war die Nachfrage nach guten Milch⸗ 
kühen; dieje brachten 250—350 Z1., für geringe 
zahlte man von 100 Z]. aufwärts. 


Chodzie (Kolmar) 

ds. Generalverſammlung der Schneiderinnung. 
In Uſch hielt die Schneiderinnung, die bereits 
über hundert Jahre beſteht, ihre diesjährige 
Jahreshauptverſammlung ab. Die Innung um⸗ 
faßt das Gebiet der Stadt⸗ und Landgemeinde 
Uſch ſowie der Landgemeinde Erpel. In den 
Vorſtand wurden folgende Meiſter gewählt: J. 
Niezbarala, Altmeiſter, B. Kieruj, Schriftführer 
und B. Schönrad, Kaſſierer. 

§ Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirts 
Klemens Gramſe in Miroſlaw brach am 
Freitag abend Feuer aus. Niedergebrannt iſt 
eine Scheune, in der ſich auch landwirtſchaftliche 
Maſchinen befanden, die ebenfalls ein Raub der 
Flammen wurden. Der ſtarke Wind übertrug 
das Feuer auf eine Scheune des Landwirts 
Soma, die ebenfalls in Flammen aufging. 


Biatosliwie (Weißenhöhe) 

8 Meilterprüfung Die Meiſterprüfung im 
Schloſſerhandwerk beſtand kürzlich vor der Brom- 
berger Prüfungskommiſſion der Schloſſergeſelle 
Erich Tietz aus Hoffmannsdorf. Tietz iſt ſeit 
längerer Zeit in dem Betrieb der Firma Erich 
Wirth in Wirſitz tätig. — Im Tiſchlerhandwerk 
legten folgende Kandidaten die Meiſteryrüfung 
ab: Reinhold Ring. Wilhelm Welck, Wilhelm 
Graf aus Dworzakowo, Erwin Pubanz aus 
Prawomysl und Ludwig Manthey aus Gro⸗ 
maden. 0 


Nakto (Natel) 

ds, Beendigung des Hufbeſchlagkurſus. Ein 
dreimonatiger Hufbeſchlagkurſus iſt hier beendet 
worden. In Anweſenheit einer Delegation des 
Wojewodſchaftsamtes, des Armeekommandos ſo⸗ 
wie je eines Vertreters der Kreisſtaroſtei und 
der Handwerkskammer fand die Abſchlußprüfung 
ſtatt. Von den 22 Teilnehmern beſtanden die 
Prüfung 6 Kandidaten mit ſehr gut, 11 mit gut 
und 5 mit genügend. Unter ihnen befanden ſich 
einige deutſche Volksgenoſſen. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 

ds, Gemeinderatsſitzung. Unter dem Vorſitz 
des hieſigen Vogtes Spychalſki fand eine Ge- 
meinderatsſitzung ſtatt, auf welcher die Vergrö⸗ 
berung des Gebiets ſowie die Aenderung Det 
Wofjewodſchaſtsgrenzen beſprochen wurden. Der 
Gemeinderat beantragte u. a. die Abtretung 


der zu Strelno⸗Süd gehörenden Ortſchaften Ko- 
scieſki, Rzeſzyn, Rzeſzynek und Lubſlöwek an die 
Gemeinde Kruſchwitz. N 


Wrzesnia (Wreſchen) 


Frau von Tollwut befallen 
und geſtorben 


Am 14. März wurde ins Kreiskrankenhaus in 
Wreſchen die 54 Jahre alte Franciſzta Gier: 
ſzewſka aus Pige Polſtie eingeliefert, bei 
der Tollwut feſtgeſtellt wurde. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Frau bereits vor 9 Wochen von 
einem Hunde leicht an der Naſe gebiſſen worden 
war. Da ſie nur eine unbedeutende Schramme 
davongetragen hatte, achtete ſie nicht darauf. 
Am letzten Montag ſtellte man bei ihr ein un⸗ 
normales 1 feſt, weshalb man ſie ins 
Krankenhaus brachte Dort kam die Krankheit 
voll zum Durchbruch Unter furchtbaren Qualen 
verſtarb die Frau kurz nach ihrer Einlieferung. 


Selbſimordverſuche zweier junger 
mädchen 


In der Nähe des Bahnhofs fand man ein 
beſinnungsloſes junges Mädchen, das ſofort ins 
Krankenhaus überführt wurde. Dort wurde 
feſtgeſtellt. daß es fid um die 19 Jahre alte 
Wackawa Gorzelak aus Wgleczew bei Ezen- 
ſtochau handelt, die in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


eine giftige Flüſſigkeit zu ſich genommen hatte. 


In einem bei ihr gefundenen Brief gab ſie als 
ge für 


ot an. 

Am ſelben Tage wurde die 18jährige Tereſa 
Knocinſka aus Wreſchen ins Krankenhaus 
eingeliefert, die ebenfalls eine giftige Flüſſig⸗ 
teit zu ſich genommen hatte. Als Urſache gab 
fie Familienzwiſtigkeiten an. Beide Mädchen 
konnten am Leben erhalten werden. 


Grudziadz (Graudenz) 


Einbrecher 
erſchießen einen Wächter 


Am Mittwoch abend gegen 10 Uhr verſuchten 
Diebe in das Löffelbeinſche Haus Wybickiege 21 
einzudringen. Verſcheucht vom Portier dieſes 
Hauſes und dem Wächter der Glaswarenfabrik 
Nahſer, flüchteten die Einbrecher und gaben 
Schüſſe ab, durch die Wächter und Portier ver⸗ 
letzt wurden, und zwar der Wächter, der 44jäh⸗ 
rige Bytomſki. jo erheblich, daß er infolge ſeiner 
Verletzungen ſtarb. Der andere, der Portier 
Kiſzet, wurde in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus gebracht; ſein Zuſtand iſt hoff⸗ 
nungslos. Die Polizei veranſtaltete eine Razzia 
und nahm einige verdächtige Perſonen feſt. 


Starogard (Stargard) 
Bubenſtreich. In der Nacht zum 12. März 
wurden die durch den Stargarder Kreieaus⸗ 
ſchuß an der Chauſſee Lubichom—Zelgofch 
neu angepflanzten 396 Bäumchen von 
Bubenhand abgeſchnitten. Die Bepöl⸗ 
kerung des Kreiſes wird gebeten, in dieſer An⸗ 
gelegenheit die Polizei zu unterſtützen, damit 
die Täter ihrer Beſtrafung nicht entgehen. 


den Verzweiflungsſchritt große 


rr r ET ET EN 
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Aus Poſen und Pommerellen | Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 19. Mürz 1988, | 
$ * 
80 jährige Greiſin vom Auto totgefahren unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, 7 
in dieſen Tagen megen der Bezug: 
Erneuerung vorſpricht, den Deza, 
Preis für den Monat A P eic 5 
bzw. das zweite Vierteljahr Fun, 3 


mitzugeben, Nur dann fann au i 
geſtörten Fortbezug der Zeitun ade f 
rechnet werden. Der Brief 4 
nimmt auch Neubeſtellungen a: 
gegen. Ba Re 
Verlag des „Poſener Tageblaties 
Grudziądz (Graudenz) ee 


leiſchermei ijet Bientomffl 
— SEE 


Gegen den hieſi en, Unterthorne tr. t 
runfta) 29 fein Geſchäft führenden lei 
meiſter Franciſzek Bienkowſki, den 1 
meifter der Fleiſcherinnung, wurden bekam 
lich ſchon ſeit längerer Bie: manche Beide 
digungen erhoben, die jchlieplich zu einer a 
klage führten. Am Montag fand in d 2 
Angelegenheit vor dem Bezirksgeri Be. 
Termin ſtatt. Die Verhandlung leite wor 
girtorhter Wiſtocki. Die Anklageſchrift 

em Angeklagten Bienkowſei vor, daß e, 
Fleiſch 31 ärztliche unte g 
ſuchung verkauft habe, was für tte 
und Leben der Käufer größere Gefahr IL 
hervorrufen können; daß er ſelbſt oder Her 
Vermittlung feines Geſellen amtliche, die ten 
ärztliche Unterſuchung beſtätigende 115 
nachgeahmt hatte; daß er mit % 
falſchen Zeichen verſehenes Fleiſch ver o 
und daß er endlich für eigenen materiels 
Nutzen für minderwertige Ware, die er den 
Militär⸗ und Gefängnisbehörde lieferte, De 
Preis vollwertiger Ware Epemi 9 
Zeugenausſagen fielen fi 


den Angeklag 
ſehr ungünſtig aus, Schließli wu ' 
die weitere Verhandlung auf den 28. d. 7 
vertagt. \ 


Gdynia (Gdingen) Py 
po. Beſchädigtes Telephontabel. Das wre 
den Anter eines Dampfers beſchädigte Ten 
phonkabel, das Gdingen mit Oxhöft ve. 
bindet, konnte am Mittwoch abend an dh 
gezogen werden. Es hat fi herausgeſtellt, daß ® 
die Beſchädigung des Kabels ſo ſchwer if, den 

ein vollſtändig neues Kabel gelegt wei 
muß. Infolgedeſſen wird die Herſtellung 7 
Fernſprecheinrichtung vor dem 1. April n i 
zu erwarten fein. 


4 4 
D 2 . Be, 
Kirchliche Nachrichten 


Í 4 
14 bend, 19. 3. 8 2 N 

Pe aivirah ber rfen RR een Branne 
3., v 10 G 725 f 
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Sonntag, 20. 3., vorm. Uhr: Gottesdienſt. 

1.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Der Nachm. 
Gottesdienſt in Czerwonak zur Einweihung ber 3 . 
kapelle. D. Horſt. ienstag, 22. 3, * 7 rd R 
Mlltterſtunde. Mittwoch, 28. J., abends 8 Uhr: 3. 1 
andacht. D. Horft. 


50 p a ae, 


St. Paulikirche. Sonntag, . 3., vorm. 
rgottesdie 


8 
dienſt. Hein. 11.30 Ahr: Kinde 
it „ 28. 3, abends 8 Uhr: 4. Pafftonsandg i 
Ringe. den Heeitag, 2. 15 aben U Uhr: . 
ung. na 
St. Petrikirche (Ev. Uni einde). So N , 
pi per oiite aus. her Doties 7 
St. Sucastirhe. Sonntag, 20. 3., vorm. 10 Abe: 7 
dienſt. Zellmann. u ý ; $ 
Chriſtuskirche. Sonntag, W 3., 10 u ; 
Kindergottesdienſt. Mittwoch, B. 3., 6.15 ; 
PA TS 2 28. 8, 80 r: Kirchenchor 


i 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 ier i 
luß. S e vorm. 10 r: 

Na erſede eite ab 8 Uhr: Bemimsendeh 
erſelbe. p 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, W. 3. 15 


robe zum Stiftungsfeſt. Mont 21. 8, 20 t: 
9 (Chor und nfänger tim, 2. J. 32 
Vorbereitung zum Stiftungsſeſt. Donnerstag, s 
20 Uhr: Poſaunenblaſen. 4 pon 
Evangeliſcher Jungmädchenverein Poſen. ihr! 
abends % 1 r: Bibe ben — Singen. nee Ie a 
Mitgliederverſammlung. Um vollzähliges Erſcheinen i 
ebeten. um 5 Uhr anſchließend mnachmittag. A 
Bellmann. Dienstag, 6 Uhr: Jugendgruppe, j 


luth. . į (heute 
SH e -e. Dr. 
t: Gottesbienft. g Ahr ia 
Abendmahl. Dr. 


10 
aſſionsandacht 
Ra 1 
n 
uh 


8 e ung. Donnerstag, 4 
2 8 15 N 2 itag, abends 7. 
Paſſionsandacht (Gemeindeſaal). . 90 n. 


777 A 
San. maaus bi y Du i 1 N. 7 
à hi aft (im Gemeinbejaat ver 

ue 1 . N : Sonntag, 5.30 z: Juge 
ibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojew 


Uhr: Aar sdienſt. 1 Abr: 
ociniet: 
aber. 
Christliche l J 
angelifation. Frei end 7 % 
3., 9.0 _ Uhr: Kinderge 


nntag, . 3., 9. 
dient. 10.45 uhr: Pelegottesdienft Montag, 8 Ya i 
jaunen: und Süngmänneritunde. Dienstag, 5 ihr: En 
andacht. Freitag, 3 Uhr: Jungmädchenkreis. á 
Schlehen (Tarnowo Podg.). Sonntag, 20. 3., k 
Gottesdienſt. Dana ee Montag, 8 
ugendftunde, Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. 

— 3 andacht an 
Rotietnice, Sonntag, W. 3., fält der 2. 
Selen eim. nntag, 3, 11 Uhr: ttesdienſt · 
Wilhelmsan. Sonntag, 10 irr: Gottesdienk. p 
Tellenbu 6 Uhr: Beſp mit 

männlichen Jugend bei Herrn Kasling. e 

Ken in. „Sonntag, 20. n Abend ee 

achm. t: Einſegnungsfelet n si 
Sonntag, W. . 9 Uhr: Goltesblent, be 


mahl. „ 
eklahauland. Sonntag. 20. 3, 11 t: 6 j 
artenomi 7 wA E A 907% 
Pakoswalde. Sonntag, 20. 3., vorm. 9.45 Uhr: 
gottesdienſt. Beichte und hl. Abendmahl. dien 
Sarne. Sonntag ‚X. J., nachm. 2 Uhr: Sauptgeken 
2 e 


\ tles“ 
Görchen. Sonntag, 20. g., vorm. 10 Uhr: Leſego g. 
Kade rgottesdienſt. Pee a x 


dienſt. Danach 
5 Uhr: Paſſtonsſtunde im Görchener Pfarrhaufe. 


i itesbienfg 
Krotoihin. Sonntag. 20. 3. 9.30 Uhr; Jugzndgeſchſe 4 


K 


Nr. 64 : 


Erleichterung 


im Devisenverkehr mit Danzig 


Den X 
und Gew den zuständigen polnischen Handels- 


Danziger Fin munter n eingetragenen Vertretern 


erläut 
an: 


ezogene x ) 
Postschen en Beträge auf ein beim Danziger 


des kamp — (Postsparka:se PKO) bestehen- 
Sind auch 
Inzahlun 
Bezahlung 

“aler ers f ` 

treter ‚uuterschriftlich zu bestätigen. Der Ver- 


eträge > 
Sonstigen 5 ihm zustehende Provision und 


an also, geringere Beträge 
echnung angeführt, einzuzahlen. 


À 
uflösung der polnisch-österreichischen 
Handelskammer 


Oester, sammenhan mit dem Anschluss 
nächst dns an das Deutsche Reich wird dem- 
ammer liq ‚nplnisch-österreichische Handels- 
betreuten jistr werden. Die bisher von ihr 
Do) fbeitsgebiete werden der deutsch- 


Wiesen werzandelskammer in Warschau über- 


als in der R 


Um die Fi 
™ die Förderung der polnischen 
a Schiffsbauindustrie 
a 


Sceverksandelskanımer in Gdingen hat den 
Š nehrsansschuss mit der Aufgabe betraut, 
Chiffshauingen zur Förderung der polnischen 
Ommissjon strie eingehend zu prüfen. Die 
Stellt, Sean Sich auf den Standpunkt ge- 
der Werit die im Ausbau befindliche Gdinge- 
er polnjesich in erster Linie der Produktion 
erst muss Pe Industrie bedienen müsste. Vor- 
Hrzeugt wird gestellt werden, was in Polen 
andet. Die K das beim Schifisbau Verwendung 
dass dle in Kommission ist ferner der Ansicht, 
p ausgeba rage kommenden Industriezweige 
nisc ar werden müssten, dass die pol- 
Pohl was * das erforderliche Material. so- 
dies anbet t esch enn “it wie aueh was den 
ne au Ki t, im Inlande ankaufer kann und 
airde, Mas Sche Konkurrenz ausgeschaltet 
tuch bel a ist sich *edoch darüber klar, dass 
aume Zefstärkster Förderung noch eine ge- 
wiche in dust twendig sein wird, bis die pol- 
und entspr 1 allgemeinen Forderung 


Verminderung der Ausfuhr 
er Eisenhüttenwaren im Februar 


e A 
Löse Usführ der Eisenwaren betrug ins- 
A] (8.999, bruar 1938 10 802 t, d. h. um 
‚ Dister A ) weniger als im Januar. Es ver- 
ah N, ich die Ausfuhr von Stabeisen, 
Ausfuh Zinkylech, Edelstahl und Röhren. 
Serben verminderte sich für Schienen, 
waelnen snellen und Eisenmangan. Im 
aren ellte sich die Ausfuhr für Eisen- 
e folgt (n usr gegenüber dem Vormonat 
tab 
Forezen 4022 2548 
niverso 240 798 
Bandeise Sen 164 67 
Sehe 5 185 
Zinkbiech ech 1744 1596 
Schi 155 
Sdelstan Eisenbahnschwellen 2119 4193 
Febreaul 331 285 
Elsen 1308 1105 
andere Baan „ 
Die ao Zeugnisse 74 121 
Länder "sführ vergrösserte sich nach allen 


ù auss 
yeldstina Ser den Ni derlanden, Deutschland, 
anaon, weicht weden und der Südafrikanischen 
fweisen, © eine Verminderung der Ausfuhr 


Wirtſchaftszeitung 


Die Verteilung der deulsehen 
Holzkontingente in Polen 


Die Liefergrupp en unzufrieden 


Die Grundsätze für die Verteilung der deut- 
schen Holzkontingente auf die einzelnen polni- 
schen Liefergruppen befriedigen diese nicht. 
Dies kam auch in den Besprechungen der ver- 
schiedenen Gruppen über die Verteilungs- 
grundsätze, die letzthin stattgefunden haben, 
deutlich zum Ausdruck. So hat z, B. die „Pari- 
tätische Kommission“, die unter dem Vorsitz 
von Dr. Eabinski in Warschau tagte und sich 
mit der Verteilung der Kontingente für Rund- 
holz, Grubenholz usw. befasste, wie der „Prze- 
glad Drzewny“ meldet, die Forderung auf- 
gestellt, dass die Zuteilungen nicht auf der 
Grundlage lediglich des Jahres 1937, sondern 
der letzten drei Jahr- erfolgen. Auch sollen 
solche Firmen berücksichtigt werden, die Han- 
delsbeziehungen mit Deutschland im freien 
Verkehr unterhalten. Die Forderung wurde 
dem. polnischen Handeisministerium zur Ent- 
scheidung unterbreitet. 

Auch die sogenannte „Deutsche Kommission‘ 
beim Generalrat der nolnischen Holzverbände 
hat sich kürzlich mit dem Verteilungsschlüssel 
befasst, wobei die einzelnen Exportsektionen 
ihre Förderungen zu dem Verteilungsschlüssel 
vorgebracht haben. Da es zu einer Einigung 
darüber unter den Vertretern der einzelnen 


|a ee ese e 


Exportsektionen nicht gekommen ist, Wurde 
beschlossen, die Festsetzung des Schlüssels 
einer Schiedskommission zu unterbreiten. Die 
einzelnen Sektionen haben der Schiedskom- 
mission alle statistischen Unterlagen, die sich 
auf den Hölzexport nach anderen Märkten als 
dem deutschen Absatzmarkt beziehen. über- 
reicht. Auf Grund dieses Materials und auf 
Grund gesonderter Besprechungen mit den 
einzelnen Gruppen wird die Schiedskömmission 
nunmehr den Kontinsentverteilungsschlüssel 
für die Schnittholzäusfuhr nach Deutschland 
im laufenden Jahr nei festsetzen. Die erste 
Sitzung der Schiedskommission hat bereits 


‚stattgefunden, doch ist über ihre Entscheidung 


bisher nichts bekannt geworden. 

Im Gegensatz zu de. Verteilung des Schnitt- 
holzkontiugents hat di. Verteilung des Papier- 
holzkontingents keine Sahwierigkeiten gemacht: 
In der Sitzung der Deutschen Kommission 
wurde einstimmig beschlossen, den bisherigen 
Verteilungsschlüssel für Papierholz unverän- 
dert beizubehalten. Dieser sieht folgende 
Hundertsätze für die einzelnen Sektionen vor: 

Sektion Lemberg 28.5%, Sektion Krakau 
23.7595, Sektion Wilna 23.75%, Sektion War- 
schau 19%, Vereinigung der Waldbesitzer 5%. 


— — — 


Beschränkte Roggenausfuhr 
freigegeben 


Der polnische Roggenabsatz im Auslande ist 
im Jahre 1937 auf einen Bruchteil des vorher- 
gehenden Jahres esun'en. Es wurden im 
ganzen 75000 t Rogeen und 26000 t Roggen- 
mehl gegenüber 227 00 bzw, 152000 t 1936 
ausgeführt. Nun hat Jas polnische Handels- 
ministerium soeben di Genehmigung zum Ex- 
port von 45000 t Rosen und Roggenmehl er- 
teilt. Ein Teil dieser Menge soll nach Oester- 
reich ausgeführt werden und dient zur Be- 
gleichung österreichiszher in Polen eingefrore- 
ner Forderungen. Wegen der Unterbringung 
der übrigen Menge wird von seiten der pol- 
nischen Getreideausfuhefirmen mit verschiede- 
nen Importfirmen im Auslande verhandelt. Der 
polnischen Seite liegt es daran, diese Getreide- 


menge nach Länder. mit freiem Devisenver- 
kehr auszuführen. Da die Getreideausfuhr- 
prämie im vergangenen Jahre bei der Einstel- 
jung der Getreideausfuhr aus Polen gestrichen 
wurde und die Inlandspreise nur wenig von 
den Auslandspreisen abweichen. wird es den 
Ausfuhrfirmen nicht leicht fallen, die frei- 
gegebene Menge im Auslande abzusetzen, es 
sei denn in Ländern, mit denen Polen einen 
Verrechnungsvertrag abgeschlossen hat. 


Die Erteilung der Genehmigung zur Ausfuhr 
der vorgenannten Rogrenmenge hat in land- 
wirtschaftlichen Kreisen Aufsehen erregt, da 
man. der Ansicht war, das Ergebnis der vor- 
jährigen Ernte würdee eine Ausfuhr nicht ge- 
jährigen Ernte würde eine Ausfuhr nicht ge- 
gemachten Reserven so gross, dass die Regie- 
rung ohne Bedenken ie Ausfuhrgenehmigung 
geben konnte. 


P ERTEILEN TUE ccc c S A EE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten»Börse 
vom 18. März 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke ni 
mittlere Stücke 67.00 ＋ 
kleinere Stücke 66.75 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1926 — 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 { n be 
5% Piandbriefe der a 
Kredit-Ges. Posen Il. En. — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zi) č ć = 
4% % umgestempelte Zietypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. = 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 1256 
Landschaft Serie 51. 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
EahBachnlt-- > > 1.7 I E, — 
peo Ensröwnictwn (ct, DIVAS FR anaa 
ank Polski (1 z) ohne Coupon 
8% Div. 36. . nog 
Piechsia. Fabr. Wap. I Cem. (30 z) — 
H. Ce » 


He „„ Bine 
Lubad-Wronki (100 z) s » » » 
Zukrowula Krusz wien 

Stimmung: schwächer. 
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der Polnische Pavillon auf der New Yorker Ausstellung 


m 6. N 
Komite März kam eine vom Polnischen Haupt- 
widete k die Ausstellung in New York ge- 
ail des Emission nach Posen, um die Aus- 
N der Ne ntwurfs für den polnischen Pavillon 
to Waren PH Yorker Ausstellung vorzunehmen. 
tiets b les der Direktor des Handelsdepar- 
tnl 9 0 Industrie- und Handelsministe- 
Nsteriu ert, der Wirtschaftsrat beim Aussen- 
müalsterlum r. Warchalowski, vom Verkehrs- 
Vinlsterin Architekt Kodelski, vom Finanz- 
ande Rat Periowski, der Präses des 
es der Industrie- und Handelskammern 

ci > vom Verband der Landwirtschafts- 
vom yi Organisationen Minister Gos- 
An 9 7 ussenhandelsrat Dir. Dr. Rasiński, 
p korskj nd der Handwerkskammern Oberst 
5 x a sserdem kamen nach Posen der 
h zewski eschäftsträger in Washington Kwa- 
mdelsapt a Rat Rybicki von der Aussen- 
irlsterlums 8 des Industrie- und Handels- 

Die 

che Kommission prüfte eingehend den Ent- 
aus es Schiedskomitees, der eine Arbeit 


die Kcßeschält hatte. Anschliess ichti 

u tte. end besichtigte 
die i delten die 77 eingesandten Arbellen, 
esse ul alt von 600 Tafeln und Plänen die 
Üllte uta der Staatlichen Bauschule aus- 
‚ich ach mehistündiger Arbeit entschied 
Onife p mmission für die vom Schieds- 
ne Er 18 t dem 1. und 3. Preis ausgezeich- 
den Kometen. Als die Ansichten der eingel- 
stellte e nissionsmitglieder gehört wurden, 
Zliedern 7 sich heraus, dass sich von 8 Mit- 
nete R die mit dem 3. Prels ausgezeich- 


it aussprachen. Als Begründung 


wurde der für das amerikanische Polentum 
wichtige Umstand angeführt, dass in dieser 
Arbeit das Moderne mit polnischer Tradition 
glücklich verbunden sei. Diese Entscheidung 
wurde sodann vom Industrie- und Handels- 
ministerium bestätigt. Noch am selben Tage 
wurden die Pläne nach New York gesandt. Sie 
werden am 23. März vom architektönischen 
Büro der Ausstellung zur Ausstellung ange- 
meldet werden. In den nächsten Tagen wird 
das Schiedskomitee die Briefumschläge mit 
den Namen der Finsender öffnen und den 
Architekten bestimmen, der sich nach New 
York begeben wird, um dort gemeinsam mit 
den amerikanischen Architekten und den Bau- 
meistern des Pavillons die Konstruktionspläne 
auszuarbeiten. 

Die Stadt Lemberg hat es bekanntlich ab- 
gelehnt, das Panorama von Racławice zu 
leihen, das sich in sehr schlechtem Zustand 
befindet. Da die Zeit kurz ist und der Trans- 
port der ungetrockneten Leinwand die Gesich- 
ter verunstalten könnte, ist man davon abge- 
gangen, das Panorama zu kopieren. Das Malen 
eines neuen Panoramas würde aber die finan- 
ziellen Möglichkeiten der Ausstellung über- 
schreiten, da es sich hier um einen Betrag von 
einer halben Million Zloty handelt. Da das 
Panorama eine grosse Fläche einnehmen 
würde, glaubt man, dass der architektonische 
Wert des Pavillons gewinnen wird, wenn man 
auf das Panorama verzichtet. Es wird aber 
bekannt, dass ein privates Konsortium sich um 
das Recht der Schaffung eines Panoramas in 
den Räumen der konzessionierten Gewinn- 
unternehmen der Ausstellung bemüht. 


Berlin 
Brüssel 


Warschauer Börse 
Warschau, 17. März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren 
schwächer. i 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 78.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 77.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. S. III 
38, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 64.25 —63.75—64, 
pr Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 69.00, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 63.90, 
?proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, roa L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II.— VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
andeswirtschaftsbank l. Em. 94, 7proz. Kom.» 
bi. der Landeswirtschafisbank I1.—IIl, Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5 ½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der eee II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom -Obi. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5% proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und III. N. 
Em. 81. 5% proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Ein. 81, 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 61.00-59.75, 


Sproz. L. 2. Tow. Kr d. Warschau 1933 67.00, 
VII. 5% proz. Konv.-Anleihe Warschau 1926 65. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


Kopenhagen 
London 1 
New York (Scheck) 
Paris 
Prag 
Italien „ 
Oslo v 
Stockholm 
Danzig 
Zürich 
Montreal 
Wi 


2 en h 
... « 


„ „ „%% „„ 
eseve o 


1 Gramm Feingold = 5:9244 zł. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 110. (imienne) 109.25, Lilpop 
60, Modrzeiöw 12.50 12.25, Norblin 75.50, 
Starachowice 33.75—33, Haberbusch 45. 


Getreide- Märkte 


Brombers 17. Matz. Amtliche Notierungen 
er Getreide- und Warenbötse für 100 kg im 
rosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 26— 26.50, Standard- 
weizen II 25.25 — 25.75, Roggen 20.25—20.50, 
Braugerste —.--, Gerste 17.50— 17.75, ver- 
regneter Hafer 1919.50, Röggenmehl 65% 
30 bis 30.50, Schrotin-hl 95% 25.50 bis 26.50, 
Weizenkleie grob 16.50-17.25, mittel 15.50 
bis, 16.00. tein 16.00 bis 16.50, Bagyaukleie 
13.75— 14.25 Gerstenkleie 14.50-15.25, Viktoria- 
er 2225, Folgeretbsen 28.502550 


der Getreide- und Warenbörse für 100 


Seite 7 


erbsen 23—25, Sommer wicken 21—22, Pelusch- 
ken 23—24, Gelblupinen 1350—14, Blaulupinen 
1313.50. Serradella 26-29, Winterraps 52 bis 
54, Winterrübsen 30—51. Leinsamen 48 bis 51. 
blauer Mohn 103—108, Senf 32—35, Gelbklee 
80—90, Weissklee 210—230. Rotklee gereinigt 
97% 125—135, Schwedenklee 230—245, engl. 
Raygras 80-85, Leinkuchen 21.25—22. Raps- 
kuchen 17.50-13.25, Sonnenblumenkuchen 40 
bis 42% 19.50-20.50. Soiaschrot 24.50 bis 25. 
Setzkartoffeln 4.50—5, Kartoffelflocken . 16,25 
bis 16.75, gepresstes Roggenstroh 6.75 bis- 7, 
Netzeheu 7.75—8.75, gepresstes Netzeheu 9 
bis 9.75. Der Umsatz beträgt 1756 t. Weizen 
222 t ruhig, Roggen 376 t schwächer, Gerste 
545 t ruhig, Hafer 42 t ruhig, Weizenmehl 49 t 
ruhig, Roggenmehl 115 t ruhig. 


Posen, 18. März 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Rlohtprelse: 
Weizen „ „4 ° 25.75—28.25 
Roggen « s sso „ „„ 19.6—19,50 
Braugers te 00 8 Kan, 
Mahlgerste 700—717 gù „ „ „ 18.50-18.75 

x 673—673 el u.  17.16—18.25 
ia 633-650 el „ „ 12.50-17.75 
Standardhafer I 480 gù „ „ 20.00-20.50 
a 1 40 : „ 19 00—19.50 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% 44.25—44.75 
- I. 3 50% « 41.25—41.77 
x la. „ 65% „ 38.25—38.75 
gr * „ 33.75—34.25 
Weizenschrotmenl 5% .. 29.75 — 50 25 
oggenme . „ . 
z L „ 865K 28.25—29.25 
— “ 50-65% Å. j * 
Roggenschrotmehl 5% „ s. 
Kartoffelmehl „Superior“ „„ 29.00-32.00 
Weizenkleie (grob) « « o o » 16.50-12.00 
Weizenkleie (mittel)« „ „ „ 140—15.50 
Roggenkleie » sa „ „% „ „ > 12.70—13.75 
Gerstenkleie „„ %%% „% 14.0015. 00 
Viktorlaerbsen « e e e „ „ „ 22.00-24.50 
Folgererbsen » „ „ „ „ 660 ung 
Sommerwicken + s e . s 23.0024. 
Sommer-Peluschken ə „„ 24.00-25.06 
Jelblupinen e e » e ə » 1400-15.00 
Blaulupinen a s „ a „ „ s s 18.50-14.00 
Serradella «s a ə è e e „ s 23.00-32.00 
1 „ „„ „% „% „% „ 0 N Ee a 
einsamen s e e s e „ o e 510-5 
Senf. . . „% o a „ „88.00-86.00 
Rotklee (95-97 8) „ 0 o 115.00 —125.00 
Rotklee, en a e „ „„ o, 90.00 — 100.00 
Weissklee è ss. „ oo. 200.00--230.00 
Schwedenklee „ « e e u s e 220,00-240.00 
Oelbklee, entschäl « „ » 80.00—90.C0 
Wundklee . ə „ „ „ „„ „ 110.00—116.00 
Engi. Raygras „ o e èe o „ o 65—75 
Timothy . „ „ 6 „ „ o 30—40 
Leinkuchen „ o è è èe a e 20.50—21.50 
Kapskuchee „ „ „ „ „ „ „6 „» 16,50 —17.50 
onnenbiu u... 
Sojaschrot è 0% „% 0 0% * 23.25 24.25 
dee lose „ „ „ 
elzenstroh. gepresst „ » 
Roggenstrob. ſese „ u,» 500—525 
Roggens gepresst « » o 5,75—8.00 
Hafarstrob, s.. ch rer] 
aferstroh, gepresst „ 
Ann Q.35—7.85 
eu, gepresst a > è ð „ „% a 
Netzeheu, lose + s.» o-o %%% 468.3 
Netzeheu, gepresst - „ u .45—9.95 


Gesamtumsatz 1898 t, davon Roggen 395 t, 
Weizen 341 t, Gerste 75 t. Hafer 100 t. 


Warschau, 17. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wagon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25—29.75. Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25-21.75, Brau- 
gerste 19.7520 25, Standardgerste I 18.50 bis 
18.75, Standardgerste II 1818.25, Standard- 
gerste III 17.50—18. Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 20— 20.50, Weizenmehl 
65% 39.50-41.50, Schrotmehl 95% 24.2525, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75— 17.25. fein und mittel 15.25-15.75, Rog- 
genkleie 1318.50. Gerstenkleie 13.75—14.25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50-29.50. 
Scmmerwicken 21.50—22.50, Peluschken 24.75 
bis 25.75, Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 
15.50--16, Winterraps 54.50—85.50. Sommerraps 
52.50--53,50, Winter- u. Sommerrübsen 50—51, 
Serradella 95% ——, Leinsamen_90% 47.50 
E 48.50. blauer Mohn 107112, Senf 38-40, 

otklee roh 100—110, gereinigt 97% 125-135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 90% 70—83. Leinkuchen 19.75—20.25, 
r 16.25—16.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 18.50--19, Solaschrot 45% 23—23.50, 
gepresstes Roggenstroh 6.50, gepresstes Heu 
10.75—11.25. r Gesamtumsatz beträgt 1326 t, 
davon Roggen 183 t ruhig, Weizen 255 t ruhig, 
Gerste 51 t ruhig, Mafsr 165 t ruhig, Weizen» 
mehl 220 t ruhig. 


Amtliche 5 
m 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Ot- 
wcizen hart 28—28.50, Einheitsweizen 27.50 
bis 28, Sammelweizen 2727.50, Roggen 21:25 
bis 21.50, Mahlgerste 19.5020, Futtergerste 
18.5019, Einheitshafer 22.2523, Sammelhafer 
21—21.25, Weizenmenl 65 hröt- 
mehl 95% 33.50--34.59, Roggenmehl 65% 30.75 
bis 31.75, Kartoffelmehl Superior 32—33, Wei- 
zenkleie grob 16--16.50, mittel 15—15.50, fein 
14.5015. Roggenkleie 13—13,50. — Rest uns, 
verändert. 


Posener Butternotierung vom 18. März 1938 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.70 zi pro kg ab Lager Poznań (3.65 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3,60 21, 
II. Qualität 3.50 zł pro kg. Kleinverkaufsnreise 


Kattowitz, 17. März. 


Seile 8 


Zur Frühjahrs- und Sommer-Saison 
empfehle ich meine vornehme 


Herren- und Damen-Maßschneiderei 


große Auswahl von inländischen und englischen Stoffen. 
Spezialität: Wirtschaftsanzüge —- Reithosen. 


(im Hause Konditorei Erhorn.) 


Landwirte, kauft nur Qualitäts-Fuiter-Rüben | 


Eine solche l. Kl. ist die | 
Vilmorin rosa 
Halb-Zuckerrübe 


deren Samen mit 139%,iger Keimfähigkeit abgibt 
zu zł 26.— p. 50 kg bei Abnahme v. mind. 50 kg. 

Auch Futterrübensamen Vilmorin rot ist ab- 
zugeben. Preis 50 kg 21 36,—. 


Dom. Biatokosz p. Tezce, Station Rikowo. 


Achtung! 


Provinzler! 


Wo? 


wird man gut und billig 
in Speisen u. Getränken 
bewirtet! 


Im 
Binsömmrige, erstklassige, schnellwüchsige 
galtzische Spiegelkarpien Restaurant 
e Dir Bike 3,59 zè per kg J. Sobezyński 
EI 8 ul, Franc, Ratalezaka 2 


Zweisömmrige ausverkauft. 


a ; egenüher CAFÉ ERHORN 
von Willich sche Süterverwaltung Grzyi, pow. Migizyehód. e eee 
VVV Seilerwaren 
eigener Fabrikation — 
Seile, Stricke, 
Bindfäden, Garne; 
Bürften für Haushalt, 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten dwirt d 
empfiehlt zu billigsten Preisen 2 Rete gr — a 
geräte 


J. Baranowski 
Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71. 


empfiehlt billigſt 
R. MEHL, Poznan 
św. Marcin 52-53. 
Telefon 52⸗31. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 19. März 1938 


Die hochwertige Drill- 
maschine 


Siedersleben E 
1%, 1 u. 2 Mtr. zu 
billigenPreisen sofort 
vom Lager vom auto- 
risierten General- 
vertreter für Polen. 
Verlang. Sie Offerte! 
Besichtigen Sie auf 
meinem Lager die u- 
sätzlich. Neuerungen. 


Soxonil ‚Normal‘ 3 Mir. 
mit wesentlichen Neue- 
rungen zu Ausnahme- 
preisen für Polen sofort 
vom Lager. 

Fa.Markomski, Poznan 
ul. Jasna 16, neb. Bristol. 


Sehokoladen - Bonhons ~ Üsterartikel 


nur 


3% 

von „Lukullus 
Poznań, Sw. Marein 62. 
Wir stellen Lehrmädchen oder 
jüng. Verkäuferin per so ort ein. 
Schriftl. Bewerb. m. Bild einzureichen in der 
„Lukullus“- Filiale Poznan, sw. Mat cin 62 


LURULLU í Fabryka cukrów, ozekolad 
7 


i kakao, BYDGOSZCZ. 


1 Emmen Karpfen 
0 


s „ 2 2 Suche 

jowie 2 und 3 ſömmrige Veſatzſchleie Stellung 

ſind abzugeben. (Preis nach Vereinbarung). v eg ige 
Pentomt Wierzonka, p. Kobylnica, pow. Pozual. Kaution. Of. unter 1388 
—— n. die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Rotklee Poznan 3 

. Gebrauchte 

sowie alle F über gut eh ne 
M. Ralmus & Syn, Leszno. Tel. 21, 50, 200. Gartenbänke 

Wir empfehlen. unsere Spezial-Sämereien-Relnigungs-Aulage. und Stühle 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1385 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Inserieren bringt Gewinn. 


—— A 
Lichtspieltheater SLONCE 


Sonnabend, 19., und Sonntag, 20. März 
um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung zu ermäßigfen Preisen! 


Großer Film in bunten Farben, Regie William Meighley, 
dem genialen Schöpfer des Films „Fürst und Bettler“. 


D .. [7 
„Herrscherin der Wüste 
nach dem bekannten Romau von James Oliwer C urwood. 
In den Hauptrollen George Brent - Beverly Roberts - Barton Maclane, 
Der Film ist für Jugendliche ab 12 Jahren gestattet. 
— — — oz 


ä — 
Sonntag, 20. März, um 12 Uhr mittags. 
Auf allgemeinen Wunsch des Publikums der schönste und 
größte Wiener Film, Regie von Gallone. 


„Stern an der Riviera“ 


In den Hauptrollen die hervorragende Sängerin Erna Sack, 
die deutsche Nachtigall, sowie Friedl Czepa — Karl Schönböck — 
Paul Kemp — Jane Tilden. 

Wunderbare Gegenden Europas! Wunderschöne Frauen! 
Herrliche Lieder! 

Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet. 

Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen: \ 
parterre 50 und 75 Groschen — Balkon 1.— zł, sind im Vorver- 
kauf ab Freitag an der 3. Kinokasse zu haben. 


Portier O, 30 bis 0,60. m Größe 7,00 zt je 1000 


Fass ERBE: | 


aus norwegischem Tan W 
enthält Vitam? -Ernährungssto]; u 
für Kinder u. Erwachsene A 


iE 


R. Barcikowski S. A. Pom | 


Kräftige, gesunde 


Roterlen- | 
pflanzen 


: \ : en 
sind zu folgenden Preisen abzugeb 8 
0,60 „ 1, 00, „ Io , fe 

1,00 „ 1,50, „ 16,00 „ e 


Richard Bardt, Niemi 


p. Lubosz, pow. Miedzychöd . 


* 


; Der 
Jllustrierte 
J. B. Beobachter 
bringt in einer in Kürze erscheinende | 
Sonderausgabe | 
einen umfassenden W 


Bildbericht 


„Oesterreichs | 


e 66 
Befreiung 

Preis 55 Groschen - | 

Im Buch- und Straßenhandel erhältlich | 


Vorbestellungen nimmt entgegen die 
Auslieferung 


Kosmos-Buchhandlun? 


Poznań, Al. Marsz. Piisudskiego “~ f 


Bei Bestellungen mit der Post erbi R 
wir Voreinsendung des Betrages aol ] 
25 „r Porto auf unser Postscheck 3. 

oder in Briefmarken Poznan 207 91% pi 


MEERE 


Eine Anzeige hschene 80 werte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags f 
Chiffeebriefe werden übernommen und nue 


Aber ſcheiſts wort fett) mammann 20 Groſchen 
Jedes weitere Dort nnnnnnmunmmmm 10 » 


Stallengeſuche pro Wen- mn E „ 


Nleine Anzeigen 


Offeriengebühr für Giffeieste Anzeigen 50 


＋ Antiquitäten | Halbverdechwagen 
Verkäufe Kunſigewerbe ſchwerer Rollwagen, Ge- 
Volkskunſt treideſchnecke, Sortier- 
Gensmäher Ca M majd ne, Plandecke, 
auch mit Handablage esar Mann- tig zu pertaufen. Off. 
Getreidemäher Poznań, unter 1397 a. d. Geſchſt. 
Bindemäher Rzeezy pospolitei 6 dieſ. Zeitung Poznan 3. 

Original „Deer ing“, Bevor Du 

ae wee, eee en end 
1 55 FR s Penria kaufſt, überzeuge Dich kocher mit Sparbrenner, 
2 bei Janiak, 1 Kinderwagen, 1 Kinder- 
Land wirtſchaftliche Woźna 16. bett, 1 Radivapparat 
Sentralgenofjenichaft „Kosmos Imperial“, 


ee 
celsa) 10 
Fr * hoch, pro 1000 


pro 1000 Stück 21 28, hat 
. 


auk Seiden ⸗Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marquiſette, Sport 


hemden, Beinkleider 

empfiehlt zu Fabrik 

preiſen in großer Aus 
wahl 


3 
und Leinenhaus 
Leder⸗ 
Ang 3. Schubert Neben i 
í P fi reibriemen 
Schön 288 de Gummi⸗ 

(in wollen wir uns einmal] Sauptgeſchäft: Hanf⸗Schlä 
Pa giie. Dur id Stary Rynek 76 || ritplatten, Flanſchen und 
Fab 8 ee Manlochdichtungen. 
An den ai —.— ee A gea Stopfbuchſenpackungen, 
an der guten Arbeit am eleton: 1 Putzwolle, Maicinenäte. | 
mäßigen Preis erkennen Sie] Abteilung: Wagenfette empfiehlt 


„Die guten Lampen“ 
i von ulica Nowa 10 
N I neben der Stadt- 


r e 
Telefon 1758 


al. Ruecaypospolite] 6. 


wenig gebraucht und in 
gutem Zuſtande. Beſich⸗ 
tigung ab 16.00 Ahr. 
Kaz. Jarochowſkiego 69, 
Wohnung 3. 


Silber⸗, Kanadiſche — 
Kreuz⸗ und rote Kamczatka⸗ 
jüchſe zu niedrigſten Preiſen 


Witold Zalewski 
Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin, 

Poznan, 
św. Marcin 77. 


SKLADNICA 


Pozn.SpöikiOkowncianej 


Spöldz. z ogr. odp. 
echnüche Artikel 


es k 
Aleje Marcinkowfkiego 20 


Streich⸗ Ble Ex fas: 
Kamelhaar⸗ und Hanf- Sue ut, Wet 


Spital: und Bohr Ar a Spiel" 
inge⸗ en in gr. ` 
uche, Kling Samtl. gr. Auswa 

alle Inſtrumente. Sai⸗ 
ten uiw. Eigene Repa⸗ 


vi. Wroctawita 232-2. 


5 A 
Ki Kaufgesuche $y 
K 2 
Mädchenfahrrad 
für 7jähriges Mädchen, 
in gutem Zuſtande, zu 
kaufen aguos Offerten 
unter 171 an „Denar“, 
Poznan, sw. Józefa 2. 


Gold 
Brillanten, Silberſachen | 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 


Prospekte nnd 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


kauft gegen bar 
Franſzezyüſki 
Aleje Marcinkowſkiego 23. 


. 7 NJ 
An- und Verkauf Grundstücke 


ae Klaviere Gii 
und Harmo s er 
nium und Wirtſchaften 


„Prim arus“ 
Poznan, Skosna 17. 


Poznań ; 
jeder Größe, bei jedem 
Pr Serie, 22 (Hof) Preiſe ur iiber, Ein- 
aviermagazin. zahlung, günſtig z. kaufen 
und pachten. Antwort 
Brief marke. a 


Adamſki, Poznan 
Plac Mowomiefftt 6a. 


7 * 


Reitpferd 
nach Hannopranerhengſt, 
uchswallach mit Stern 
ewichtsträger, 4 Jahre 
alt, Standort Poznan, 
zu verkaufen. Off. unter 
1405 an die Geſchäftsſt. 


Jazz⸗Inſtrumente, dieſer Ztg. Poznan 5. 


Y ¥ 
Offene Stellen 


Diener⸗Schoſſör 


ubehörteile für 


zaturwerfitätte, Billige | opri, zuverläßi e 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ Wen e I endet 
nung. geſucht. Meldungen mit 
Kozłowski Zeugnisabſchriften an 
von Poncet 
Poznan, Dom. Zajaczkowo 


poczta Nojewo, 


Gegr. 1907. pow. Szamotulp. 


Mädchen 


für alle Hausarbeiten von] 15. April tücht., ſaubere 


ſofort geſucht. 
Frau Mendorf, 
Oſtroöw Wlkp. 
Raſzkowſka 8. 


Suche zum 1. April, 
ein ehrliches, ſauberes, 
flinkes, geſundes 

Alleinmädchen 
vom Lande, nicht unter 
20 Jahr, für alle vortom- 
menden Arbeiten i. mei- 
nem Gutsbeamtenhaus- 
halt. Erbitte Angebote 
mit Gebaltsforderungen 
unter 1392 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
znan 3. 


Hausmädchen 
evtl, auch Anfängerin 
len e für Stadt 

fen geſucht. Ausführ- 
liches Angebot u. 1404 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Suche zum 1. oder 
15. April, ſauberes, flin- 
kes, ehrliches 

Alleinmädchen 
für Stadthaushalt, vier 
Perſ. (Waſchfrau wird 
gehalten). Off. mit Bild, 
Zeugn. u. Gehaltsford. 
unter 1401 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Tüchtigen ehrlichen 


Brennereiverwalter 


mit Brennerlaubnis, der 
mit elektr. Lichtanlage 
und Buchführung ver- 


traut ijt, Polniſch in Wort P 


und Schrift beherrſcht, 
zum 1. Juli od. 1 Otto- 
ber geſucht. Offert. mit 
Zeugnisabſchr und Ge— 
haltsanſprüchen unt. 1396 


4. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Poznan 3. 


* 


Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgk F l 


Deutſches 


Mädchen i | 
Ini enb, 
h 


Geſucht zum 1. oder 


Haustochter 

für alle Arbeit in Haus 
u. Garten, Nähe Poſen, 
Gehalt 18, — zl u. Kaſſen. 
Bedingung: treu zum 
Hauſe. Angebote mit 
Lebenslauf und Zeugnis- 
abſchriften unt. 1398 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Suche zum 1. April 
ein ehrliches, ſauberes, 
flinkes, geſundes 

Alleinmädchen 
vom Lande, nicht unter 
20 F., für alle vorko m- | 
menden Arbeiten in 14 
meinem Gutsbeamten- | 
haushalt. Erbitte Ange- 
bote mit Gebaltsforde- 
rungen unter 1392 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Po nan 5. 


Kinderfräulein 
das die deutſche Sprache 
beherrſcht und leichte 


Hausarbeiten verrichten 


muß, geſucht. 
Pawlowſka 
ul. Cieſzkowſkiego 9. 


— 
Stellengesuche 


Ehrliches, deutſches 
Mädchen, deutſch und 
polniſch ſprechend, T 


1 
„ . 
alete 


8 2 
€ 
ſpricht, — Rente 


7% 
No 7 


in er t, 
Stellung als ug 


Neueröffnete 
empfiehlt gebea 
Erſatzteile a 
Untergejtelle für Pf 
geſpann Adlon: „5 
geraden Achſen. w 
Schläuche. Konkurte“ 


preiſe. i) 
Dabrowſkiego 85/855 1 
Tel. 69 


7. 
a 
ine 


Willſt Du ſpeiſ 


Stellung als 
Kinderfräulein 
Gefl. Off. u. 1367 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

oznan 5. 


16 jährig. Mädchen 
ſucht Stellung im Haus- 
halt oder zu Kindern. 
Angebote erbittet 
Elly Schulz, 
Alberto wſko, 
poczta Kakolewo, 
pow. Nowp-Tompsl. 


und fein, kehre 
Frühſtücksſtube von a) 
Orpel (früh. Pre 
Al. m, Ain í 
Te en 

Nähe des Deutſchen 
General-Konfalats Gel 


Sten aad , 


